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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 26.11.2009  Redaktionsschluß: Fr., der 20.11.2009
Achtung!!
Folgende Ausgaben des Amtsblattes zwischen den Feierta-
gen und dem Jahreswechsel entfallen:
24.12.2009 und 07.01.2010
Alle notwendigen Veröffentlichungen für den Zeitraum vom
11.12.2009 - 21.01.2010 müssen daher schon in der Ausga-
be am 10.12.2009 erfolgen!

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung !
Am 09.11.2009 führte der Haupt- und Finanzausschuß der Stadt
Greußen seine 4. Sitzung (nichtöffentlich) durch. Folgende Tages-
ordnung wurde abgearbeitet:
1. Bestätigung der Niederschrift der 3. Sitzung
2. Abschließende Vorbereitung der Nachtragshaushaltssatzung  für

das Haushaltsjahr 2009

Einladung
zur 2. Gemeinschaftsversammlung der VG Greußen

- öffentlich / nichtöffentlich -
Datum:  07.12.2009 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Klubraum der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt

Die Bekanntmachung der Einladung nebst Tagesordnung erfolgt
rechtzeitig im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen.

Gez.: Ehrhardt/Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Amtliche Bekanntmachung !
Im Rahmen der 3. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der
Stadt Greußen am 20.10.2009 (nichtöffentlich) wurden folgende
Beschlüsse gefaßt:
Beschluß Nr. HA 4/3/2009
über die Vergabe der Sanitärinstallation bei der Sanierung der Kin-
dertagesstätte an die Firma SHS aus Greußen als günstigsten Bieter.
Weiterhin wurden der auszuzeichnende Personenkreis für das Eh-
renamt 2009 festgelegt und die Beschlußempfehlungen zur Zustim-
mung zum ersten Nachtragshaushaltes für das Haushaltsjahr 2009
für die Stadt Greußen vor beraten.

Gez.:  Steinmetz/Bürgermeister

Stadt Clingen

3. Beratung zur Problematik Reparatur bzw. Neukauf Multicar
4. Sonstiges
Die Ergebnisse oder eventuelle Beschlußfassungen dieser Sitzung
lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor und werden in der nächs-
ten Ausgabe des Amtsblattes bekanntgemacht.

Gez.: Steinmetz/Bürgermeister

Einladung
zur 4. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

Datum:  19.11.2009 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum - Ratskeller

Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 3. Sitzung – öffentlich -
3. Stand der Baumaßnahmen Konjunkturpaket II
4. Stand Baumaßnahme Straße der Republik
5. Diskussion und Vorschläge zu Maßnahmen 2010 im Rahmen

der Vorbereitung der Haushaltsplanung
6. Zuteilung AGH Maßnahmen 2010
7. Vergabebeschluß Welkertor Nr. 5
8. Informationen der Bürgermeisterin/stellv. Bürgermeister
9. Verschiedenes und Bürgerfragen
10. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
11. Bestätigung der Niederschrift der 3. Sitzung – nichtöffentlich –
12. Informationen zum Wohnbaugebiet
13. Sonstiges
14. Termine
15. Schlußwort Gez.: Specht/Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung !
Hauptsatzung

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16. August
1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar
2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom  08. April 2009
(GVBl. S. 345) hat der Stadtrat der Stadt Clingen in der Sitzung am
10.09.2009 die folgende Hauptsatzung beschlossen:

§ 1
Name

Die Stadt führt den Namen „Clingen“ .
§ 2

Wappen, Flagge, Dienstsiegel
(1) Das Stadtwappen zeigt ein Schild mit dem heiligen Gumbert. Der

Hintergrund ist blau.
(2) Die Flagge der Stadt zeigt die Farben: Gelb und Blau.
(3) Das Dienstsiegel trägt die Umschrift: „Thüringen – Stadt Clingen„ und

zeigt das Stadtwappen der Stadt Clingen.
§ 3

Bürgerbegehren, Bürgerentscheid
(1) Über den Antrag auf Zulassung eines Bürgerbegehrens entscheidet

die Verwaltung der Verwaltungsgemeinschaft innerhalb von vier Wochen
nach Eingang des schriftlichen Antrags bei dieser. Vor einer ablehnenden
Zulassungsentscheidung sollen die Vertreter des Bürgerbegehrens
angehört werden.

(2) Der Inhalt der Eintragungslisten ergibt sich bei freier
Unterschriftensammlung aus § 17 a Abs. 2 Satz 1 und 2 ThürKO und
bei Eintragung in amtlich ausgelegte Eintragungslisten aus § 17 b Abs.
2 Satz 1 und 2 ThürKO. Die Eintragungslisten enthalten zudem Spalten
für die Nummerierung der Eintragungen und für die amtlichen
Prüfvermerke zu den Eintragungen.

(3) Die Eintragungen sind innerhalb einer Eintragungsliste fortlaufend zu
nummerieren. Die Eintragung kann vom Unterzeichner ohne Angabe
von Gründen bis zum letzten Tag der Eintragungsfrist schriftlich
widerrufen werden. Für die Rechtzeitigkeit des Widerrufs kommt es auf
den Eingang bei der Verwaltungsgemeinschaft an. Eintragungen sind
ungültig,

a) die von Personen stammen, die am letzten Tag der Sammlungsfrist
nicht wahlberechtigt sind;

b) bei denen die eigenhändige Unterschrift fehlt oder
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c) bei denen die eingetragenen Personen wegen undeutlicher Schrift oder
unvollständiger Angaben nicht klar zu identifizieren sind.
Doppel- und Mehrfacheintragungen gelten als eine Eintragung.

(4) Der Antrag auf Durchführung eines Bürgerentscheides kann von den
Vertretern des Bürgerbegehrens bis zum Tag vor der Beschlussfassung
des Stadtrates über die Zulässigkeit des Bürgerbegehrens
zurückgenommen werden.

(5) Der Bürgermeister leitet die Vorbereitung und Durchführung des
Bürgerentscheides (Abstimmungsleiter). Er kann mit der Führung der
laufenden Geschäfte einen Bediensteten der Verwaltungsgemeinschaft
beauftragen.

(6) Die amtlichen Stimmzettel für den Bürgerentscheid müssen den Antrag
im Wortlaut enthalten und so gestaltet sein, dass der Antrag mit „Ja“
oder „Nein“ beantwortet werden kann. Die Stimme darf nur auf „Ja“
oder „Nein“ lauten. Der Abstimmende kennzeichnet durch ein Kreuz
oder auf andere Weise auf dem Stimmzettel, ob er den gestellten Antrag
mit „Ja“ oder „Nein“ beantworten will.

(7) Die Entscheidungen im Zusammenhang mit Bürgerbegehren und
Bürgerentscheid ergehen kostenfrei.

§ 4
Einwohnerversammlung

(1) Der Bürgermeister beruft mindestens einmal jährlich eine
Einwohnerversammlung ein, um die Einwohner über wichtige
Stadtangelegenheiten, insbesondere über Planungen und Vorhaben
der Stadt, die ihre strukturelle Entwicklung unmittelbar und nachhaltig
beeinflussen oder über Angelegenheiten, die mit erheblichen
Auswirkungen für eine Vielzahl von Einwohnern verbunden sind, zu
unterrichten und diese mit ihnen zu erörtern. Der Bürgermeister lädt
spätestens eine Woche vor der Einwohnerversammlung unter Angabe
von Ort, Zeit und Tagesordnung in ortsüblicher Weise öffentlich zur
Einwohnerversammlung ein.

(2) Dem Bürgermeister obliegt die Leitung der Einwohnerversammlung.
Er hat im Rahmen der Erörterung den Einwohnern in ausreichendem
Umfang Gelegenheit zur Äußerung zu geben. Soweit dies erforderlich
ist, kann der Bürgermeister zum Zweck der umfassenden Unterrichtung
Bedienstete der Verwaltungsgemeinschaft und Sachverständige
hinzuziehen.

(3) Die Einwohner können Anfragen in wichtigen Stadtangelegenheiten,
die nicht von der Tagesordnung der Einwohnerversammlung erfasst
sind, bis spätestens zwei Tage vor der Einwohnerversammlung bei der
Stadt einreichen. Die Anfragen sollen vom Bürgermeister in der
Einwohnerversammlung beantwortet werden. Ausnahmsweise kann der
Bürgermeister Anfragen auch innerhalb einer Frist von drei Wochen
schriftlich beantworten.

§ 5
Vorsitz im Stradtrat

Den Vorsitz im Stadtrat führt der Bürgermeister, im Fall seiner Verhinderung
sein Stellvertreter.

§ 6
Bürgermeister

(1) Der Bürgermeister ist ehrenamtlich tätig.
(2) Der Stadtrat überträgt dem Bürgermeister neben den in § 29 ThürKO

aufgeführten Aufgaben die folgenden weiteren Angelegenheiten zur
selbständigen Erledigung: näheres regelt die Geschäftsordnung.

§ 7
Beigeordnete

Der Stadtrat wählt eine(n) ehrenamtliche(n) Beigeordnete(n).
§ 8

Ausschüsse
(1) Bei der Zusammensetzung der Ausschüsse hat der Stadtrat dem

Stärkeverhältnis der in ihm vertretenen Parteien und Wählergruppen
Rechnung zu tragen, soweit Fraktionen bestehen, sind diese der
Berechnung zugrunde zu legen. Übersteigt die Zahl der Ausschusssitze
die Zahl der Stadtratsmitglieder, so kann jedes Stadtratsmitglied, das
im Übrigen keinen Ausschusssitz besetzt, verlangen, in einem
Ausschuss mit Rede- und Antragsrecht mitzuwirken. Der Stadtrat
entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit durch Beschluss, welchem
Ausschuss dieses Stadtratsmitglied zugewiesen wird.

(2) Die Besetzung von Ausschüssen und sonstigen Gremien erfolgt
einheitlich nach dem mathematischen Verhältnisverfahren Hare/
Niemeyer.

(3) Bildung, Zusammensetzung und Aufgaben der Ausschüsse regelt im
Übrigen die Geschäftsordnung für den Stadtrat.

§ 9
Ehrenbezeichnungen

(1) Personen, die sich in besonderem Maße um die Stadt und das Wohl
ihrer Einwohner verdient gemacht haben, können zu Ehrenbürgern
ernannt werden.

(2) Personen, die als Mitglieder des Stadtrates, Ehrenbeamte,
hauptamtliche Wahlbeamte insgesamt mindestens 20 Jahre ihr Mandat
oder Amt ausgeübt haben, können folgende Ehrenbezeichnungen
erhalten:

- Bürgermeister = Ehrenbürgermeister,
- Beigeordneter = Ehrenbeigeordneter,
- Stadtratsmitglied = Ehrenstadtratsmitglied,
- sonstige Ehrenbeamte = eine die ausgeübte ehrenamtliche Tätigkeit
kennzeichnende Amtsbezeichnung mit dem Zusatz „Ehren-“.
Die Ehrenbezeichnung soll sich nach der zuletzt oder überwiegend
ausgeübten Funktion richten.

(3) Personen, die durch besondere Leistungen oder in sonstiger vorteilhafter
Weise zur Mehrung des Ansehens der Stadt beigetragen haben, können
besonders geehrt werden. Der Stadtrat kann dazu spezielle Richtlinien
beschließen.

(4) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts und der Ehrenbezeichnung soll
in feierlicher Form in einer Sitzung des Stadtrates unter Aushändigung
einer Urkunde vorgenommen werden.

(5) Die Stadt kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbezeichnung wegen
unwürdigen Verhaltens widerrufen.

§ 10
Entschädigungen

(1) Die Stadtratsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtliche Mitwirkung bei
den Beratungen und Entscheidungen des Stadtrats und seiner
Ausschüsse als Entschädigung
ein Sitzungsgeld von 15,00 € Euro für die notwendige, nachgewiesene
Teilnahme an Sitzungen des Stadtrats oder eines Ausschusses, in dem
sie Mitglied sind. Dabei dürfen nicht mehr als zwei Sitzungsgelder pro
Tag gezahlt werden.
Berufene sachkundige Bürger erhalten ein Sitzungsgeld von 15,- € für
die notwendige, nachgewiesene Teilnahme an Sitzungen des Stadtrats
oder eines Ausschusses, in dem sie Mitglied sind. Dabei dürfen nicht
mehr als zwei Sitzungsgelder pro Tag gezahlt werden.

(2) Mitglieder des Stadtrats, die Arbeiter oder Angestellte sind, haben
außerdem Anspruch auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienstausfalls
und der notwendigen Auslagen. Selbständig tätige erhalten eine
Pauschalentschädigung von 8,00 Euro je volle Stunde für den
Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer beruflichen Tätigkeit
entstanden ist. Sonstige Mitglieder des Stadtrats, die nicht erwerbstätig
sind, jedoch einen Mehrpersonenhaushalt von mindestens drei
Personen führen, erhalten eine Pauschalentschädigung von 5,00 Euro
je volle Stunde. Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden nur
auf Antrag sowie für höchstens acht Stunden pro Tag und auch nur bis
19.00 Uhr gewährt.

(3) Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekosten nach
dem Thüringer Reisekostengesetz gezahlt.

(4) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Mitglied des Stadtrats sind, gelten die
Regelungen hinsichtlich des Sitzungsgeldes, des Verdienstausfalls bzw.
der Pauschalentschädigung und der Reisekosten (Abs. 1, 2 und 3)
entsprechend.
Die Mitglieder des Wahlausschusses erhalten für die Teilnahme an den
Sitzungen und die Mitglieder des Wahlvorstandes bei der Durchführung
der Wahlen am Wahltag sowie erforderlichenfalls für den folgenden Tag
eine pauschale Entschädigung von 35,00 Euro.

(5) Für die Wahrnehmung besonderer Funktionen und die hierdurch
entstehenden höheren Belastungen und Aufwendungen erhalten eine
zusätzliche monatliche Entschädigung:
- der Vorsitzende eines Ausschusses von 10,00 Euro,
- der Vorsitzende einer Stadtratsfraktion von 10,00 Euro.
Für die Führung des Vorsitzes in einer Sitzung erhalten ein zusätzliches
Sitzungsgeld:
- der Ehrenamtliche 1. Beigeordnete von 5,00 Euro.
-  der stellvertretende Ausschussvorsitzende von 5,00 Euro.

(6) Die ehrenamtlichen kommunalen Wahlbeamten erhalten für die Dauer
ihrer Tätigkeit folgende monatliche Aufwandsentschädigung:
- der ehrenamtliche Bürgermeister pro Monat 100 % des festgesetzten
Höchstsatzes der Aufwandsentschädigung.
- der ehrenamtliche Beigeordnete von pro Monat 10 % des festgesetzten
,Höchstsatzes der Aufwandsentschädigung  ehrenamtlichen
Bürgermeisters.

§ 11
Öffentliche Bekanntmachungen

(1) Alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Clingen werden im
„Amtsblatt  der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ veröffentlicht.

(2) Satzungen der Stadt werden öffentlich bekanntgemacht durch
Veröffentlichung im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““.

(3) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Stadtrates sowie dessen
Ausschüsse (§ 35 Abs. 6 ThürKO) werden durch Veröffentlichung im
„Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ oder an den
Verkündungstafeln in der Schulstraße,  Grundstück Tegut,
bekanntgemacht.
Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen
des Stadtrates, seiner Ausschüsse über Verkündungstafeln ist mit dem
Ablauf des ersten Tages des Aushanges an den Verkündungstafeln an
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Gemeinde Topfstedt

diesem Tage vollendet. Die Bekanntmachungen dürfen jedoch erst am
Tage nach der jeweiligen Sitzung abgenommen werden.
Im Übrigen findet die Thüringer Verordnung über die öffentlichen
Bekanntmachungen von Satzungen der Gemeinden,
Verwaltungsgemeinschaften und Landkreise
(Bekanntmachungsverordnung) in ihrer jeweiligen Fassung Anwendung.
Falls Bekanntmachungen auf Ausschlußfristen zur Geltendmachung
von Ansprüchen  jedweder Art hingewiesen wird, gilt Abs. 1, wenn nicht
Bundes- oder Landesrecht die Form nach Abs. 2 als ausreichend gelten
lassen.

(4) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentlich, amtlich oder ortsübliche)
Bekanntmachungen gilt Abs. 1 entsprechend, sofern nicht Bundes- oder
Landesrecht etwas anderes bestimmt.

(5) Kann wegen eines Naturereignisses oder anderer unabwendbarer
Ereignisse eine Satzung nicht in der durch Absatz 1 festgelegten Form
öffentlich bekannt gemacht werden, erfolgt in dringenden Fällen die
öffentliche Bekanntmachung der Satzung durch
Verteilung von Flugblättern an die Haushalte im Stadtgebiet.

(6) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche oder
ortsübliche)  Bekanntmachungen gilt Absatz 1 entsprechend, sofern
nicht Bundes- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

§ 12
Haushaltswirtschaft

Die Haushaltswirtschaft der Stadt wird nach den Grundsätzen der
Verwaltungsbuchführung geführt.

§ 13
Sprachform, Inkrafttreten

(1) Die in dieser Hauptsatzung verwendeten personenbezogenen
Bezeichnungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Männer in der
männlichen Sprachform.

(2) Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 11.01.2005 sowie die
Entschädigungssatzung für ehrenamtliche Wahlhelfer vom 15.10.2001
außer Kraft.

Clingen, den 09.11.2009

- Siegel - Specht/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 3. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

Datum:  19.11.2009 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort:  Saal Gemeindegaststätte Obertopfstedt

Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 2.Sitzung – öffentlich -
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Beschlußfassungen zu außerplanmäßigen Ausgaben
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung der Niederschrift der 2.Sitzung – nichtöffentlich -

Personalangelegenheiten
9. Verschiedenes
10. Schlußwort gez.: Halecker/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Hauptsatzung

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16. Au-
gust 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28.
Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom  08. April
2009 (GVBl. S. 345) hat der Gemeinderat der Gemeinde Topfstedt in der
Sitzung am 17.09.2009 die folgende Hauptsatzung beschlossen:

§ 1
Name

(1) Die Gemeinde führt den Namen „Topfstedt“.
(2) Die Ortsteile behalten ihren bisherigen Namen in Verbindung mit dem

Namen der Gemeinde „Topfstedt„.
§ 2

Gemeindewappen, Gemeindeflagge, Gemeindesiegel
(1) Das Gemeindewappen zeigt ein Schild: geteilt in rot über silber, oben

eine querliegende weiße Wolfsangel, unten eine querliegende rote
Wolfsangel.

(2) Gemeindeflagge: Antragsverfahren zur Genehmigung läuft.
(3) Das Dienstsiegel trägt die Umschrift : „Thüringen - Gemeinde Topfstedt„

und zeigt das Gemeindewappen der Gemeinde Topfstedt.

§ 3
Ortsteile

Das Gemeindegebiet gliedert sich in folgende Ortsteile:
1. Niedertopfstedt
2. Obertopfstedt
Die räumliche Abgrenzung der Ortsteile ergibt sich aus der als Anlage bei-
gefügten Karte, die Bestandteil der Hauptsatzung ist.

§ 4
Bürgerbegehren, Bürgerentscheid

(1) Über den Antrag auf Zulassung eines Bürgerbegehrens entscheidet
die Verwaltungsgemeinschaft innerhalb von vier Wochen nach Eingang
des schriftlichen Antrags bei der Verwaltungsgemeinschaft. Vor einer
ablehnenden Zulassungsentscheidung sollen die Vertreter des Bürger-
begehrens angehört werden.

(2) Der Inhalt der Eintragungslisten ergibt sich bei freier Unterschriften-
sammlung aus § 17 a Abs. 2 Satz 1 und 2 ThürKO und bei Eintragung
in amtlich ausgelegte Eintragungslisten aus § 17 b Abs. 2 Satz 1 und 2
ThürKO. Die Eintragungslisten enthalten zudem Spalten für die
Numerierung der Eintragungen und für die amtlichen Prüfvermerke zu
den Eintragungen.

(3) Die Eintragungen sind innerhalb einer Eintragungsliste fortlaufend zu
nummerieren. Die Eintragung kann vom Unterzeichner ohne Angabe
von Gründen bis zum letzten Tag der Eintragungsfrist schriftlich wider-
rufen werden. Für die Rechtzeitigkeit des Widerrufs kommt es auf den
Eingang bei der Verwaltungsgemeinschaft an. Eintragungen sind un-
gültig,

a) die von Personen stammen, die am letzten Tag der Sammlungsfrist
nicht wahlberechtigt sind;

b) bei denen die eigenhändige Unterschrift fehlt oder
c) bei denen die eingetragenen Personen wegen undeutlicher Schrift oder

unvollständiger Angaben nicht klar zu identifizieren sind.
Doppel- und Mehrfacheintragungen gelten als eine Eintragung.

(4) Der Antrag auf Durchführung eines Bürgerentscheides kann von den
Vertretern des Bürgerbegehrens bis zum Tag vor der Beschlußfassung
des Stadtrates über die Zulässigkeit des Bürgerbegehrens zurückge-
nommen werden.

(5) Der Bürgermeister leitet die Vorbereitung und Durchführung des Bürger-
entscheides (Abstimmungsleiter). Er kann mit der Führung der laufen-
den Geschäfte die Verwaltungsgemeinschaft beauftragen.

(6) Die amtlichen Stimmzettel für den Bürgerentscheid müssen den An-
trag im Wortlaut enthalten und so gestaltet sein, dass der Antrag mit
„Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden kann. Die Stimme darf nur auf „Ja“
oder „Nein“ lauten. Der Abstimmende kennzeichnet durch ein Kreuz
oder auf andere Weise auf dem Stimmzettel, ob er den gestellten An-
trag mit „Ja“ oder „Nein“ beantworten will.

(7) Die Entscheidungen im Zusammenhang mit Bürgerbegehren und
Bürgerentscheid ergehen kostenfrei.

§ 5
Einwohnerversammlung

(1) Der Bürgermeister beruft mindestens einmal jährlich eine Einwohner-
versammlung ein, um die Einwohner über wichtige Gemeindean-
gelegenheiten, insbesondere über Planungen und Vorhaben der Ge-
meinde, die ihre strukturelle Entwicklung unmittelbar und nachhaltig
beeinflussen oder über Angelegenheiten, die mit erheblichen Auswir-
kungen für eine Vielzahl von Einwohnern verbunden sind, zu unterrich-
ten und diese mit ihnen zu erörtern. Der Bürgermeister lädt spätestens
eine Woche vor der Einwohnerversammlung unter Angabe von Ort,
Zeit und Tagesordnung in ortsüblicher Weise öffentlich zur Einwohner-
versammlung ein.

(2) Dem Bürgermeister obliegt die Leitung der Einwohnerversammlung.
Er hat im Rahmen der Erörterung den Einwohnern in ausreichendem
Umfang Gelegenheit zur Äußerung zu geben. Soweit dies erforderlich
ist, kann der Bürgermeister zum Zweck der umfassenden Unterrich-
tung Bedienstete der Verwaltungsgemeinschaft und Sachverständige
hinzuziehen.

(3) Die Einwohner können Anfragen in wichtigen Gemeindeangelegenheiten,
die nicht von der Tagesordnung der Einwohnerversammlung erfaßt sind,
bis spätestens zwei Tage vor der Einwohnerversammlung bei der Ge-
meinde einreichen. Die Anfragen sollen vom Bürgermeister in der Ein-
wohnerversammlung beantwortet werden. Ausnahmsweise kann der
Bürgermeister Anfragen auch innerhalb einer Frist von drei Wochen
schriftlich beantworten.

§ 6
Vorsitz im Gemeinderat

Den Vorsitz im Gemeinderat führt der Bürgermeister, im Fall seiner Verhin-
derung sein Stellvertreter.



AMTSBLATT - 5 - Nr.20/09

§ 7
Bürgermeister

(1) Der Bürgermeister ist ehrenamtlich tätig.
(2) Der Gemeinderat überträgt dem Bürgermeister neben den in § 29

ThürKO aufgeführten Aufgaben die folgenden weiteren Angelegenhei-
ten zur selbständigen Erledigung:
- Entsprechendes wird in der Geschäftsordnung geregelt.

§ 8
Beigeordnete

Der Gemeinderat wählt eine(n) ehrenamtliche(n) Beigeordnete(n).

§ 9
Ausschüsse

(1) Bei der Zusammensetzung der Ausschüsse hat der Gemeinderat dem
Stärkeverhältnis der in ihm vertretenen Parteien und Wählergruppen
Rechnung zu tragen, soweit Fraktionen bestehen, sind diese der Be-
rechnung zugrunde zu legen. Übersteigt die Zahl der Ausschußsitze
die Zahl der Gemeinderatsmitglieder, so kann jedes Gemeinderats-
mitglied, das im Übrigen keinen Ausschußsitz besetzt, verlangen, in
einem Ausschuß mit Rede- und Antragsrecht mitzuwirken. Der Gemein-
derat entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit durch Beschluß,
welchem Ausschuß dieses Gemeinderatsmitglied zugewiesen wird.

(2) Die Besetzung von Ausschüssen und sonstigen Gremien erfolgt ein-
heitlich nach dem mathematischen Verhältnisverfahren Hare/Niemeyer.
Dabei ist die freiwillige Überlassung von Sitzen in Ausschüssen durch
eine Fraktion an eine andere Fraktion zulässig.

(3) Bildung, Zusammensetzung und Aufgaben der Ausschüsse regelt im
Übrigen die Geschäftsordnung für den Gemeinderat.

§ 10
Ehrenbezeichnungen

(1) Personen, die sich in besonderem Maße um die Gemeinde und das
Wohl ihrer Einwohner verdient gemacht haben, können zu Ehrenbür-
gern ernannt werden.

(2) Personen, die als Mitglieder des Gemeinderates, Ehrenbeamte, ehren-
amtliche Wahlbeamte insgesamt mindestens 20 Jahre ihr Mandat oder
Amt ausgeübt haben, können folgende Ehrenbezeichnungen erhalten:
- Bürgermeister = Ehrenbürgermeister,
- Beigeordneter = Ehrenbeigeordneter,
- Gemeinderatsmitglied = Ehrengemeinderatsmitglied,
- sonstige Ehrenbeamte = eine die ausgeübte ehrenamtliche Tätigkeit
kennzeichnende Amtsbezeichnung mit dem Zusatz „Ehren-“.
Die Ehrenbezeichnung soll sich nach der zuletzt oder überwiegend aus-
geübten Funktion richten.

(3) Personen, die durch besondere Leistungen oder in sonstiger vorteil-
hafter Weise zur Mehrung des Ansehens der Gemeinde beigetragen
haben, können besonders geehrt werden. Der Gemeinderat kann dazu
spezielle Richtlinien beschließen.

(4) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts und der Ehrenbezeichnung soll
in feierlicher Form in einer Sitzung des Gemeinderates unter Aushän-
digung einer Urkunde vorgenommen werden.

(5)  Die Gemeinde kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbezeichnung
wegen unwürdigen Verhaltens widerrufen.

§ 11
Entschädigungen

(1) Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtliche Mitwirkung
bei den Beratungen und Entscheidungen des Gemeinderats und sei-
ner Ausschüsse als Entschädigung ein Sitzungsgeld von 15,00 Euro
für die notwendige, nachgewiesene Teilnahme an Sitzungen des Ge-
meinderats oder eines Ausschusses, in dem sie Mitglied sind. Nimmt
ein Gemeinderatsmitglied an einem Tag an mehreren Sitzungen teil,
steht ihm gleichwohl für diesen Tag nur ein Sitzungsgeld zu.
Berufene sachkundige Bürger erhalten ein Sitzungsgeld von 15,- € für
die notwendige, nachgewiesene Teilnahme an Sitzungen des Gemein-
derats oder des Ausschusses, in dem sie Mitglied sind. Nimmt ein Sach-
kundiger Bürger an einem Tag an mehreren Sitzungen teil, steht ihm
gleichwohl für diesen Tag nur ein Sitzungsgeld zu.

(2) Mitglieder des Gemeinderats, die Arbeiter oder Angestellte sind, haben
außerdem Anspruch auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienstausfalls
und der notwendigen Auslagen. Selbstständig Tätige erhalten eine
Pauschalentschädigung von 8,00 Euro je volle Stunde für den Verdienst-
ausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer beruflichen Tätigkeit entstan-
den ist. Sonstige Mitglieder des Gemeinderats, die nicht erwerbstätig
sind, jedoch einen Mehrpersonenhaushalt von mindestens drei Perso-
nen führen, erhalten eine Pauschalentschädigung von 5,00 Euro je volle
Stunde. Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden nur auf An-
trag sowie für höchstens acht Stunden pro Tag und auch nur bis 19.00
Uhr gewährt.

(3) Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekosten nach
dem Thüringer Reisekostengesetz gezahlt.

(4) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Mitglied des Gemeinderats sind, gel-
ten die Regelungen hinsichtlich des Sitzungsgeldes, des Verdienstaus-
falls bzw. der Pauschalentschädigung und der Reisekosten (Abs. 1, 2
und 3) entsprechend.
Die Mitglieder des Wahlausschusses erhalten für die Teilnahme an den
Sitzungen und die Mitglieder des Wahlvorstandes bei der Durchfüh-
rung der Wahlen am Wahltag sowie erforderlichenfalls für den folgen-
den Tag eine pauschale Entschädigung von 35,00 Euro.

(5) Für die Wahrnehmung besonderer Funktionen und die hierdurch ent-
stehenden höheren Belastungen und Aufwendungen erhalten eine zu-
sätzliche monatliche Entschädigung:
- der Vorsitzende eines Ausschusses von 10,00 Euro,
- der Vorsitzende einer Gemeinderatsfraktion von 10,00 Euro.
Für die Führung des Vorsitzes in einer Sitzung erhalten ein zusätzli-
ches Sitzungsgeld:
- der ehrenamtliche 1. Beigeordnete von 5,00 Euro
- der stellvertretende Ausschussvorsitzende von 5,00 Euro.

(6) Die ehrenamtlichen kommunalen Wahlbeamten erhalten für die Dauer
ihrer Tätigkeit folgende monatliche Aufwandsentschädigung:
- der ehrenamtliche Bürgermeister pro Monat  77 % des festgesetzten
Höchstsatzes.
- der ehrenamtliche Beigeordnete pro Monat   25 % der Aufwands-
entschädigung des ehrenamtlichen Bürgermeisters.

§ 12
Öffentliche Bekanntmachungen

(1) Alle amtlichen Bekanntmachungen der Gemeinde Topfstedt werden im
„Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ veröffentlicht.

(2) Satzungen der Gemeinde werden öffentlich bekanntgemacht durch Ver
öffentlichung im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““.

(3) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Gemeinderates sowie
dessen Ausschüsse (§ 35 Abs. 6 ThürKO) werden durch Veröffentli-
chung im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ oder an
den Verkündungstafeln in der Lindenstraße gegenüber der Gemeinde-
gaststätte im Ortsteil Obertopfstedt sowie in der Hauptstraße, Ecke
Greußener Straße im Ortsteil Niedertopfstedt bekanntgemacht.
Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen
des Gemeinderates, seiner Ausschüsse über Verkündungstafeln ist mit
dem Ablauf des ersten Tages des Aushanges an den Verkündungstafeln
an diesem Tage vollendet. Die Bekanntmachungen dürfen jedoch erst
am Tage nach der jeweiligen Sitzung abgenommen werden.
Im Übrigen findet die Thüringer Verordnung über die öffentlichen Be-
kanntmachungen von Satzungen der Gemeinden, Verwaltungs-
gemeinschaften und Landkreise (Bekanntmachungsverordnung) in ih-
rer jeweiligen Fassung Anwendung.
Falls Bekanntmachungen auf Ausschlußfristen zur Geltendmachung
von Ansprüchen jedweder Art hingewiesen wird, gilt Abs. 1, wenn nicht
Bundes- oder Landesrecht die Form nach Abs. 2 als ausreichend gelten
lassen.

(4) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche oder ortsüb-
liche) Bekanntmachungen gilt Abs. 1 entsprechend, sofern nicht Bun-
des- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

(5) Kann wegen eines Naturereignisses oder anderer unabwendbarer Er-
eignisse eine Satzung nicht in der durch Absatz 1 festgelegten Form
öffentlich bekannt gemacht werden, erfolgt in dringenden Fällen die
öffentliche Bekanntmachung der Satzung durch Verteilung von Flug-
blättern an die Haushalte im Gemeindegebiet.

(6) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche oder ortsüb-
liche) Bekanntmachungen gilt Absatz 1 entsprechend, sofern nicht Bun-
des- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

§ 13
Haushaltswirtschaft

Die Haushaltswirtschaft der Gemeinde wird nach den Grundsätzen der
Verwaltungsbuchführung geführt.

§ 14
Sprachform, Inkrafttreten

(1) Die in dieser Hauptsatzung verwendeten personenbezogenen Bezeich-
nungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Männer in der männli-
chen Sprachform.

(2) Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 11.01.2005 sowie die
Entschädigungssatzung für ehrenamtliche Wahlhelfer vom 29.05.2000
außer Kraft.

Topfstedt, den 09.11.2009

-Siegel- Halecker/  Bürgermeister
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Gemeinde Wasserthaleben

Einladung
zur 4. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

Datum:  17.12.2009 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeinderverwaltung

Die nochmalige Bekanntmachung der Einladung nebst Tagesord-
nung erfolgt rechtzeitig im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen. gez.: Dießl/ Bürgermeister

Gemeinde Westgreußen

Amtliche Bekanntmachung!
In der 3. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen am
05.11.2009 wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 08/03/09
zur 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009
Beschluß Nr.: 09/03/09
über den geänderten Finanzplan der Gemeinde Westgreußen für
das Haushaltsjahr 2009
Beschluß Nr.: 10/03/09
über die Zustimmung  zur Beitrittsvereinbarung zwischen der VG
Greußen und der Stadt Großenehrich um Beitritt dieser in die
Verwaltungsgemeinschaft Greußen
II.  nichtöffentlicher Teil
- keine Beschlüsse

Amtliche Bekanntmachung !

Hauptsatzung
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16. August
1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar
2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom  08. April 2009
(GVBl. S. 345) hat der Gemeinderat der Gemeinde Trebra in der Sitzung
am 22.09.2009 die folgende Hauptsatzung beschlossen:

§ 1
Name

(1) Die Gemeinde führt den Namen „Trebra“.
§ 2

Gemeindewappen, Gemeindeflagge, Gemeindesiegel
(1) Das Gemeindewappen zeigt sich als Schild mit schwarzen und goldenen

Streifen und  Ecken im Schild.
(2) Die Flagge der Gemeinde zeigt in Weiß mit Schwarz/goldenen Ecken.
(3) Das Dienstsiegel trägt die Umschrift: „ Thüringen – Gemeinde Trebra „

und zeigt das Gemeindewappen der Gemeinde Trebra.
§ 3 Bürgerbegehren, Bürgerentscheid

(1) Über den Antrag auf Zulassung eines Bürgerbegehrens entscheidet
die Verwaltungsgemeinschaft innerhalb von vier Wochen nach Eingang
des schriftlichen Antrags bei der Verwaltungsgemeinschaft. Vor einer
ablehnenden Zulassungsentscheidung sollen die Vertreter des
Bürgerbegehrens angehört werden.

(2) Der Inhalt der Eintragungslisten ergibt sich bei freier
Unterschriftensammlung aus § 17 a Abs. 2 Satz 1 und 2 ThürKO und
bei Eintragung in amtlich ausgelegte Eintragungslisten aus § 17 b Abs.
2 Satz 1 und 2 ThürKO. Die Eintragungslisten enthalten zudem Spalten
für die Numerierung der Eintragungen und für die amtlichen
Prüfvermerke zu den Eintragungen.

(3) Die Eintragungen sind innerhalb einer Eintragungsliste fortlaufend zu
nummerieren. Die Eintragung kann vom Unterzeichner ohne Angabe
von Gründen bis zum letzten Tag der Eintragungsfrist schriftlich
widerrufen werden. Für die Rechtzeitigkeit des Widerrufs kommt es auf
den Eingang bei der Verwaltungsgemeinschaft an. Eintragungen sind
ungültig,

a) die von Personen stammen, die am letzten Tag der Sammlungsfrist
nicht wahlberechtigt sind;

b) bei denen die eigenhändige Unterschrift fehlt oder
c) bei denen die eingetragenen Personen wegen undeutlicher Schrift oder

unvollständiger Angaben nicht klar zu identifizieren sind.

Gemeinde Trebra

Doppel- und Mehrfacheintragungen gelten als eine Eintragung.
(4) Der Antrag auf Durchführung eines Bürgerentscheides kann von den

Vertretern des Bürgerbegehrens bis zum Tag vor der Beschlußfassung
des Stadtrates über die Zulässigkeit des Bürgerbegehrens
zurückgenommen werden.

(5) Der Bürgermeister leitet die Vorbereitung und Durchführung des
Bürgerentscheides (Abstimmungsleiter). Er kann mit der Führung der
laufenden Geschäfte die Verwaltungsgemeinschaft beauftragen.

(6) Die amtlichen Stimmzettel für den Bürgerentscheid müssen den Antrag
im Wortlaut enthalten und so gestaltet sein, dass der Antrag mit „Ja“
oder „Nein“ beantwortet werden kann. Die Stimme darf nur auf „Ja“
oder „Nein“ lauten. Der Abstimmende kennzeichnet durch ein Kreuz
oder auf andere Weise auf dem Stimmzettel, ob er den gestellten Antrag
mit „Ja“ oder „Nein“ beantworten will.

(7) Die Entscheidungen im Zusammenhang mit Bürgerbegehren und
Bürgerentscheid ergehen kostenfrei.

§ 4
Einwohnerversammlung

(1) Der Bürgermeister beruft mindestens einmal jährlich eine
Einwohnerversammlung ein, um die Einwohner über wichtige
Gemeindeangelegenheiten, insbesondere über Planungen und
Vorhaben der Gemeinde, die ihre strukturelle Entwicklung unmittelbar
und nachhaltig beeinflussen oder über Angelegenheiten, die mit
erheblichen Auswirkungen für eine Vielzahl von Einwohnern verbunden
sind, zu unterrichten und diese mit ihnen zu erörtern. Der Bürgermeister
lädt spätestens eine Woche vor der Einwohnerversammlung unter
Angabe von Ort, Zeit und Tagesordnung in ortsüblicher Weise öffentlich
zur Einwohnerversammlung ein.

(2) Dem Bürgermeister obliegt die Leitung der Einwohnerversammlung.
Er hat im Rahmen der Erörterung den Einwohnern in ausreichendem
Umfang Gelegenheit zur Äußerung zu geben. Soweit dies erforderlich
ist, kann der Bürgermeister zum Zweck der umfassenden Unterrichtung
Bedienstete der Verwaltungsgemeinschaft und Sachverständige
hinzuziehen.

(3) Die Einwohner können Anfragen in wichtigen Gemeindeangelegenheiten,
die nicht von der Tagesordnung der Einwohnerversammlung erfaßt sind,
bis spätestens zwei Tage vor der Einwohnerversammlung bei der
Gemeinde einreichen. Die Anfragen sollen vom Bürgermeister in der
Einwohnerversammlung beantwortet werden. Ausnahmsweise kann der
Bürgermeister Anfragen auch innerhalb einer Frist von drei Wochen
schriftlich beantworten.

§ 5
Vorsitz im Gemeinderat

Den Vorsitz im Gemeinderat führt der Bürgermeister, im Fall seiner
Verhinderung sein Stellvertreter.

§ 6
Bürgermeister

(1) Der Bürgermeister ist ehrenamtlich tätig.
(2)  Der Gemeinderat überträgt dem Bürgermeister neben den in § 29

ThürKO aufgeführten  Aufgaben die folgenden weiteren
Angelegenheiten zur selbständigen Erledigung:

      - Entsprechendes wird in der Geschäftsordnung geregelt.
§ 7

Beigeordnete
Der Gemeinderat wählt eine(n) ehrenamtliche(n) Beigeordnete(n).

§ 8
Ausschüsse

Der Gemeinderat bildet zur Erfüllung seiner Aufgaben auf Grund der
Gemeindegröße keine Ausschüsse.

§ 9
Ehrenbezeichnungen

(1) Personen, die sich in besonderem Maße um die Gemeinde und das
Wohl ihrer Einwohner verdient gemacht haben, können zu Ehrenbürgern
ernannt werden.

(2) Personen, die als Mitglieder des Gemeinderates, Ehrenbeamte,
ehrenamtliche Wahlbeamte insgesamt mindestens 20 Jahre ihr Mandat
oder Amt ausgeübt haben, können folgende Ehrenbezeichnungen
erhalten:
- Bürgermeister = Ehrenbürgermeister,
- Beigeordneter = Ehrenbeigeordneter,
- Gemeinderatsmitglied = Ehrengemeinderatsmitglied,
- sonstige Ehrenbeamte = eine die ausgeübte ehrenamtliche Tätigkeit
kennzeichnende Amtsbezeichnung mit dem Zusatz „Ehren-“.
Die Ehrenbezeichnung soll sich nach der zuletzt oder überwiegend
ausgeübten Funktion richten.

(3) Personen, die durch besondere Leistungen oder in sonstiger vorteilhafter
Weise zur Mehrung des Ansehens der Gemeinde beigetragen haben,
können besonders geehrt werden. Der Gemeinderat kann dazu spezielle
Richtlinien beschließen.

(4) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts und der Ehrenbezeichnung soll
in feierlicher Form in einer Sitzung des Gemeinderates unter
Aushändigung einer Urkunde vorgenommen werden.



AMTSBLATT - 7 - Nr.20/09

Gemeinde Niederbösa

(5)  Die Gemeinde kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbezeichnung
wegen unwürdigen Verhaltens widerrufen.

§ 10
Entschädigungen

(1) Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtliche Mitwirkung
bei den Beratungen und Entscheidungen des Gemeinderats als
Entschädigung ein Sitzungsgeld von 15,00 Euro für die notwendige,
nachgewiesene Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderats. Nimmt ein
Gemeinderatsmitglied an einem Tag an mehreren Sitzungen teil, steht
ihm gleichwohl für diesen Tag nur ein Sitzungsgeld zu.

(2) Mitglieder des Gemeinderats, die Arbeiter oder Angestellte sind, haben
außerdem Anspruch auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienstausfalls
und der notwendigen Auslagen. Selbständig Tätige erhalten eine
Pauschalentschädigung von 8,00 Euro je volle Stunde für den
Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer beruflichen Tätigkeit
entstanden ist. Sonstige Mitglieder des Gemeinderats, die nicht
erwerbstätig sind, jedoch einen Mehrpersonenhaushalt von mindestens
drei Personen führen, erhalten eine Pauschalentschädigung von 5,00
Euro je volle Stunde. Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden
nur auf Antrag sowie für höchstens acht Stunden pro Tag und auch nur
bis 19.00 Uhr gewährt.

(3) Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekosten nach
dem Thüringer Reisekostengesetz gezahlt.

(4) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Mitglied des Gemeinderats sind, gelten
die Regelungen hinsichtlich des Sitzungsgeldes, des Verdienstausfalls
bzw. der Pauschalentschädigung und der Reisekosten (Abs. 1, 2 und
3) entsprechend.
Die Mitglieder des Wahlausschusses erhalten für die Teilnahme an den
Sitzungen und die Mitglieder des Wahlvorstandes bei der Durchführung
der Wahlen am Wahltag sowie erforderlichenfalls für den folgenden Tag
eine pauschale Entschädigung von 35,00 Euro.

(5) Für die Wahrnehmung besonderer Funktionen und die hierdurch
entstehenden höheren Belastungen und Aufwendungen erhalten eine
zusätzliche monatliche Entschädigung:
- der Vorsitzende einer Gemeinderatsfraktion von 10,00 Euro.

Für die Führung des Vorsitzes in einer Sitzung erhalten ein zusätzliches
Sitzungsgeld:
      - der ehrenamtliche 1. Beigeordnete von 5,00 Euro.
(6) Die ehrenamtlichen kommunalen Wahlbeamten erhalten für die Dauer

ihrer Tätigkeit folgende monatliche Aufwandsentschädigung:
- der ehrenamtliche Bürgermeister pro Monat  100 % des festgesetzten
Höchstsatzes.
- der ehrenamtliche Beigeordnete pro Monat   25 % der
Aufwandsentschädigung des ehrenamtlichen Bürgermeisters.

§ 11
Öffentliche Bekanntmachungen

 (1) Alle amtlichen Bekanntmachungen der Gemeinde Trebra werden im
„Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ veröffentlicht.

(2) Satzungen der Gemeinde werden öffentlich bekanntgemacht durch
Veröffentlichung im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““.

(3)  Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Gemeinderates  (§ 35
Abs. 6 ThürKO) werden durch Veröffentlichung im „Amtsblatt der
Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ oder an der Verkündungstafel
Hauptstraße Nr. 34, 99718 Trebra bekanntgemacht.
Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen
des Gemeinderates, seiner Ausschüsse über Verkündungstafeln ist mit
dem Ablauf des ersten Tages des Aushanges an den Verkündungstafeln
an diesem Tage vollendet. Die Bekanntmachungen dürfen jedoch erst
am Tage nach der jeweiligen Sitzung abgenommen werden.
Im Übrigen findet die Thüringer Verordnung über die öffentlichen
Bekanntmachungen von Satzungen der Gemeinden,
Verwaltungsgemeinschaften und Landkreise (Bekannt
machungsverordnung) in ihrer jeweiligen Fassung Anwendung.
Falls Bekanntmachungen auf Ausschlußfristen zur Geltendmachung
von Ansprüchen  jedweder Art hingewiesen wird, gilt Abs. 1, wenn
nicht Bundes- oder Landesrecht die Form nach Abs. 2 als
ausreichend gelten lassen.

(4) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche oder
ortsübliche) Bekanntmachungen gilt Abs. 1 entsprechend, sofern
nicht Bundes- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

(5) Kann wegen eines Naturereignisses oder anderer unabwendbarer
Ereignisse eine Satzung nicht in der durch Absatz 1 festgelegten
Form öffentlich bekannt gemacht werden, erfolgt in dringenden Fällen
die öffentliche Bekanntmachung der Satzung durch Verteilung von
Flugblättern an die Haushalte im Gemeindegebiet.

(6) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche oder
ortsübliche) Bekanntmachungen gilt Absatz 1 entsprechend, sofern
nicht Bundes- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

§ 12
Haushaltswirtschaft

Die Haushaltswirtschaft der Gemeinde wird nach den Grundsätzen der
Verwaltungsbuchführung geführt.

§ 13
Sprachform, Inkrafttreten

(1) Die in dieser Hauptsatzung verwendeten personenbezogenen
Bezeichnungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Männer in der
männlichen Sprachform.

(2) Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 11.01.2005 sowie die
Entschädigungssatzung für ehrenamtliche Wahlhelfer vom 29.10.2001
außer Kraft.

Trebra, den 09.11.2009

- Siegel - Ackermann/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 4. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa

Datum:  25.11.2009 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum der Gemeinde

Tagesordnung:

öffentlicher Teil

1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 3. Sitzung - öffentlich -
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Festlegungen zur terminlichen Realisierung der Maßnahmen

Konjunkturpaket II
5. Sonstiges
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste

nichtöffentlicher Teil

7. Kontrolle des Abarbeitungsstandes der Festlegungen aus der
Ortsbegehung vom 07.10.2009

8. Verschiedenes
9. Schlußwort

gez.: Hellmann/  Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung !
Hauptsatzung

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16. August
1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar
2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom  08. April 2009
(GVBl. S. 345) hat der Gemeinderat der Gemeinde Niederbösa in der Sitzung
am 09.09.2009 die folgende Hauptsatzung beschlossen:

§ 1
Name

(1) Die Gemeinde führt den Namen „Niederbösa“.
§ 2

Gemeindesiegel
Das Dienstsiegel trägt die Umschrift „Thüringen  - Gemeinde Niederbösa
und zeigt das Landeswappen von Thüringen.

§ 3
Bürgerbegehren, Bürgerentscheid

(1) Über den Antrag auf Zulassung eines Bürgerbegehrens entscheidet
die Verwaltungsgemeinschaft innerhalb von vier Wochen nach Eingang
des schriftlichen Antrags bei der Verwaltungsgemeinschaft. Vor einer
ablehnenden Zulassungsentscheidung sollen die Vertreter des
Bürgerbegehrens angehört werden.

(2) Der Inhalt der Eintragungslisten ergibt sich bei freier
Unterschriftensammlung aus § 17 a Abs. 2 Satz 1 und 2 ThürKO und
bei Eintragung in amtlich ausgelegte Eintragungslisten aus § 17 b Abs.
2 Satz 1 und 2 ThürKO. Die Eintragungslisten enthalten zudem Spalten
für die Numerierung der Eintragungen und für die amtlichen
Prüfvermerke zu den Eintragungen.

(3) Die Eintragungen sind innerhalb einer Eintragungsliste fortlaufend zu
nummerieren. Die Eintragung kann vom Unterzeichner ohne Angabe
von Gründen bis zum letzten Tag der Eintragungsfrist schriftlich
widerrufen werden. Für die Rechtzeitigkeit des Widerrufs kommt es auf
den Eingang bei der Verwaltungsgemeinschaft an. Eintragungen sind
ungültig,

a) die von Personen stammen, die am letzten Tag der Sammlungsfrist
nicht wahlberechtigt sind;

b) bei denen die eigenhändige Unterschrift fehlt oder
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(3) Personen, die durch besondere Leistungen oder in sonstiger vorteilhafter
Weise zur Mehrung des Ansehens der Gemeinde beigetragen haben,
können besonders geehrt werden. Der Gemeinderat kann dazu spezielle
Richtlinien beschließen.

(4) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts und der Ehrenbezeichnung soll
in feierlicher Form in einer Sitzung des Gemeinderates unter
Aushändigung einer Urkunde vorgenommen werden.

(5)  Die Gemeinde kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbezeichnung
wegen unwürdigen Verhaltens widerrufen.

§ 10
Entschädigungen

(1) Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtliche Mitwirkung
bei den Beratungen und Entscheidungen des Gemeinderats als
Entschädigung ein Sitzungsgeld von 15,00 Euro für die notwendige,
nachgewiesene Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderats. Nimmt ein
Gemeinderatsmitglied an einem Tag an mehreren Sitzungen teil, steht
ihm gleichwohl für diesen Tag nur ein Sitzungsgeld zu.

(2) Mitglieder des Gemeinderats, die Arbeiter oder Angestellte sind, haben
außerdem Anspruch auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienstausfalls
und der notwendigen Auslagen. Selbständig Tätige erhalten eine
Pauschalentschädigung von 8,00 Euro je volle Stunde für den
Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer beruflichen Tätigkeit
entstanden ist. Sonstige Mitglieder des Gemeinderats, die nicht
erwerbstätig sind, jedoch einen Mehrpersonenhaushalt von mindestens
drei Personen führen, erhalten eine Pauschalentschädigung von 5,00
Euro je volle Stunde. Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden
nur auf Antrag sowie für höchstens acht Stunden pro Tag und auch nur
bis 19.00 Uhr gewährt.

(3) Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekosten nach
dem Thüringer Reisekostengesetz gezahlt.

(4) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Mitglied des Gemeinderats sind, gelten
die Regelungen hinsichtlich des Sitzungsgeldes, des Verdienstausfalls
bzw. der Pauschalentschädigung und der Reisekosten (Abs. 1, 2 und
3) entsprechend.
Die Mitglieder des Wahlausschusses erhalten für die Teilnahme an den
Sitzungen und die Mitglieder des Wahlvorstandes bei der Durchführung
der Wahlen am Wahltag sowie erforderlichenfalls für den folgenden Tag
eine pauschale Entschädigung von 35,00 Euro.

(5) Für die Wahrnehmung besonderer Funktionen und die hierdurch
entstehenden höheren Belastungen und Aufwendungen erhalten eine
zusätzliche monatliche Entschädigung:
- der Vorsitzende einer Gemeinderatsfraktion von 10,00 Euro.
Für die Führung des Vorsitzes in einer Sitzung erhalten ein zusätzliches
Sitzungsgeld:
- der ehrenamtliche 1. Beigeordnete von 5,00 Euro.

(6) Die ehrenamtlichen kommunalen Wahlbeamten erhalten für die Dauer
ihrer Tätigkeit folgende monatliche Aufwandsentschädigung:
- der ehrenamtliche Bürgermeister pro Monat  70 % des festgesetzten
Höchstsatzes.
- der ehrenamtliche Beigeordnete pro Monat   25 % der
Aufwandsentschädigung des ehrenamtlichen Bürgermeisters.

§ 11
Öffentliche Bekanntmachungen

(1) Alle amtlichen Bekanntmachungen der Gemeinde Niederbösa werden
im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ veröffentlicht.

(2) Satzungen der Gemeinde werden öffentlich bekanntgemacht durch
Veröffentlichung im „Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““.

(3)  Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Gemeinderates  (§ 35
Abs. 6 ThürKO) werden durch Veröffentlichung im „Amtsblatt der
Verwaltungsgemeinschaft „Greußen““ oder an der Verkündungstafel am
Bürgerhaus in der Dorfstraße, 99718 Niederbösa bekanntgemacht.
Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen
des Gemeinderates, seiner Ausschüsse über Verkündungstafeln ist mit
dem Ablauf des ersten Tages des Aushanges an den Verkündungstafeln
an diesem Tage vollendet. Die Bekanntmachungen dürfen jedoch erst
am Tage nach der jeweiligen Sitzung abgenommen werden.
Im Übrigen findet die Thüringer Verordnung über die öffentlichen
Bekanntmachungen von Satzungen der Gemeinden,
Verwaltungsgemeinschaften und Landkreise (Bekannt-
machungsverordnung) in ihrer jeweiligen Fassung Anwendung.
Falls Bekanntmachungen auf Ausschlußfristen zur Geltendmachung
von Ansprüchen jedweder Art hingewiesen wird, gilt Abs. 1, wenn nicht
Bundes- oder Landesrecht die Form nach Abs. 2 als ausreichend gelten
lassen.

(4) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche oder
ortsübliche) Bekanntmachungen gilt Abs. 1 entsprechend, sofern nicht
Bundes- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

(5) Kann wegen eines Naturereignisses oder anderer unabwendbarer
Ereignisse eine Satzung nicht in der durch Absatz 1 festgelegten Form
öffentlich bekannt gemacht werden, erfolgt in dringenden Fällen die
öffentliche Bekanntmachung der Satzung durch Verteilung von
Flugblättern an die Haushalte im Gemeindegebiet.

c) bei denen die eingetragenen Personen wegen undeutlicher Schrift oder
unvollständiger Angaben nicht klar zu identifizieren sind.
Doppel- und Mehrfacheintragungen gelten als eine Eintragung.

(4) Der Antrag auf Durchführung eines Bürgerentscheides kann von den
Vertretern des Bürgerbegehrens bis zum Tag vor der Beschlußfassung
des Gemeinderates über die Zulässigkeit des Bürgerbegehrens
zurückgenommen werden.

(5) Der Bürgermeister leitet die Vorbereitung und Durchführung des
Bürgerentscheides (Abstimmungsleiter). Er kann mit der Führung der
laufenden Geschäfte die Verwaltungsgemeinschaft beauftragen.

(6) Die amtlichen Stimmzettel für den Bürgerentscheid müssen den Antrag
im Wortlaut enthalten und so gestaltet sein, dass der Antrag mit „Ja“
oder „Nein“ beantwortet werden kann. Die Stimme darf nur auf „Ja“
oder „Nein“ lauten. Der Abstimmende kennzeichnet durch ein Kreuz
oder auf andere Weise auf dem Stimmzettel, ob er den gestellten Antrag
mit „Ja“ oder „Nein“ beantworten will.

(7) Die Entscheidungen im Zusammenhang mit Bürgerbegehren und
Bürgerentscheid ergehen kostenfrei.

§ 4
Einwohnerversammlung

(1) Der Bürgermeister beruft mindestens einmal jährlich eine
Einwohnerversammlung ein, um die Einwohner über wichtige
Gemeindeangelegenheiten, insbesondere über Planungen und
Vorhaben der Gemeinde, die ihre strukturelle Entwicklung unmittelbar
und nachhaltig beeinflussen oder über Angelegenheiten, die mit
erheblichen Auswirkungen für eine Vielzahl von Einwohnern verbunden
sind, zu unterrichten und diese mit ihnen zu erörtern. Der Bürgermeister
lädt spätestens eine Woche vor der Einwohnerversammlung unter
Angabe von Ort, Zeit und Tagesordnung in ortsüblicher Weise öffentlich
zur Einwohnerversammlung ein.

(2) Dem Bürgermeister obliegt die Leitung der Einwohnerversammlung.
Er hat im Rahmen der Erörterung den Einwohnern in ausreichendem
Umfang Gelegenheit zur Äußerung zu geben. Soweit dies erforderlich
ist, kann der Bürgermeister zum Zweck der umfassenden Unterrichtung
Bedienstete der Verwaltungsgemeinschaft und Sachverständige
hinzuziehen.

(3) Die Einwohner können Anfragen in wichtigen
Gemeindeangelegenheiten, die nicht von der Tagesordnung der
Einwohnerversammlung erfaßt sind, bis spätestens zwei Tage vor
der Einwohnerversammlung bei der Gemeinde einreichen. Die
Anfragen sollen vom Bürgermeister in der Einwohnerversammlung
beantwortet werden. Ausnahmsweise kann der Bürgermeister
Anfragen auch innerhalb einer Frist von drei Wochen schriftlich
beantworten.

§ 5
Vorsitz im Gemeinderat

Den Vorsitz im Gemeinderat führt der Bürgermeister, im Fall seiner
Verhinderung sein Stellvertreter.

§ 6
Bürgermeister

(1) Der Bürgermeister ist ehrenamtlich tätig.
(2)  Der Gemeinderat überträgt dem Bürgermeister neben den in § 29

ThürKO aufgeführten  Aufgaben die folgenden weiteren
Angelegenheiten zur selbständigen Erledigung:
 - Entsprechendes wird in der Geschäftsordnung geregelt.

§ 7 ´
Beigeordnete

Der Gemeinderat wählt eine(n) ehrenamtliche(n) Beigeordnete(n).
§ 8

Ausschüsse
Der Gemeinderat bildet zur Erfüllung seiner Aufgaben auf Grund der
Gemeindegröße keine Ausschüsse.

§ 9
Ehrenbezeichnungen

(1) Personen, die sich in besonderem Maße um die Gemeinde und das
Wohl ihrer Einwohner verdient gemacht haben, können zu Ehrenbürgern
ernannt werden.

(2) Personen, die als Mitglieder des Gemeinderates, Ehrenbeamte,
ehrenamtliche Wahlbeamte insgesamt mindestens 20 Jahre ihr Mandat
oder Amt ausgeübt haben, können folgende Ehrenbezeichnungen
erhalten:
- Bürgermeister = Ehrenbürgermeister,
- Beigeordneter = Ehrenbeigeordneter,
- Gemeinderatsmitglied = Ehrengemeinderatsmitglied,
- sonstige Ehrenbeamte = eine die ausgeübte ehrenamtliche Tätigkeit
kennzeichnende Amtsbezeichnung mit dem Zusatz „Ehren-“.
Die Ehrenbezeichnung soll sich nach der zuletzt oder überwiegend
ausgeübten Funktion richten.
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(6) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche oder
ortsübliche) Bekanntmachungen gilt Absatz 1 entsprechend, sofern nicht
Bundes- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

§ 12
Haushaltswirtschaft

Die Haushaltswirtschaft der Gemeinde wird nach den Grundsätzen der
Verwaltungsbuchführung geführt.

§ 13
Sprachform, Inkrafttreten

(1) Die in dieser Hauptsatzung verwendeten personenbezogenen
Bezeichnungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Männer in der
männlichen Sprachform.

(2) Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 11.01.2005 sowie die
Entschädigungssatzung für ehrenamtliche Wahlhelfer vom 14.09.2001
außer Kraft.

Niederbösa, den 09.11.2009

- Siegel - Hellmann/  Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Alg II - Schmerzensgeld und Zinsen dürfen nicht an-
gerechnet werden
Schmerzensgeld wegen eines Unfallschadens und die darauf
gezahlten Zinsen sind bei Empfängern von Grundsicherung für
Arbeitsuchende nicht als Einkommen oder Vermögen leistungs-
mindernd anzurechnen. Das hat das Sozialgericht Aachen (SG)
jüngst entschieden. Das Schmerzensgeld diene dem Ausgleich
immaterieller Schäden und der Genugtuung für erlittenes Un-
recht, nicht der Sicherstellung des Lebensunterhalts.1

Schmerzensgeld ist umfassend geschützt
Das SG gab den Betroffenen recht, die sich dagegen wehrten,
dass die zuständige ARGE ihre Zinseinkünfte von jährlich über
3 000 € aus der Anlage eines Schmerzensgeldbetrages von 132
500 € als Einkommen bewertete und die Leistungen entspre-
chend minderte. Das Schmerzensgeld für den Lebensunterhalt
einsetzen zu müssen, stelle eine, besondere Härte dar, die der
Anrechnung als Vermögen nach § 12 Abs. 3 Nr. 6 Sozial-
gesetzbuch Zweites Buch - Grundsicherung für Arbeitsuchende
(SGB II) entgegenstehe, so das SG weiter. Danach sei der Schutz

Rufnummern der VG Greußen sowie der Stadt Greußen:
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a

Zentrale ................................................................................... 76 22- 0
Hauptamt ............................................................................... 6 22 30
Bauamt .................................................................................... 76 22 74
Ordnungsamt ...................................................................... 76 22 11
Finanzen ................................................................................ 76 22 21
Einwohnermeldeamt ..................................................... 76 22-12
Bürgermeister Clingen ................................................ 70 34 84
NEZ „Kleine Wartburg“ Clingen ............................ 70 45 01
Freiwillige Feuerwehr Clingen ............................... 70 45 36
Funkenburg Westgreußen ........................................ 70 46 16
Wohnungsverwaltung Topfstedt ........................... 70 08 75
Schiedsstelle VG Greußen, Frau Höhne ....... 0151/18479858

Stadt Greußen
Bürgermeister, Markt .................................................... 70 10 28
Bürgermeister, Markt 1 ................................  Fax ... 70 10 33
Bibliothek, Museum Markt 1 ................................... 70 33 67
Stützpunktfeuerwehr, R.-Koch-Str. 2 ................ 70 34 78
Freibad, Am Bad .............................................................. 70 36 47
Friedhof, Neustadt 50 .................................................. 70 34 95
Kindertagesstätte, Kindergartenweg 1 ........... 70 36 68
Jugendhaus, Nordhäuser Straße 1 ................... 70 34 00

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

des Schmerzensgeldes umfassend und erfasse auch die Zins-
einkünfte.
Keine Vergleichbarkeit mit Schmerzensgeldrente
Das SG räumte zwar ein, dass grundsätzlich auch Zinsen aus
»Schonvermögen« von Leistungsempfängern anzurechnendes
Einkommen seien. Die Höhe eines als Festbetrag gezahlten
Schmerzensgeldes sei im Vergleich zu einer Schmerzensgeld-
rente aber gerade auch dadurch bestimmt, dass der Empfänger
den erhaltenen Betrag gewinnbringend anlegen könne, der Zins-
gewinn also Bestandteil der Kalkulation des Entschädigungs-
betrages sei. Die Zinsen seien deshalb in gleicher Weise ge-
schützt wie der Entschädigungsbetrag selbst.
1 Sozialgericht Aachen, Urteil vom 3. 2. 2009 - S 23 AS 2/08

Kommunalverwaltung 2009/127

Ordnungsamt

Wichtige Rufnummern in Notfällen

  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  E-ON  03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas Service Nr. 7-19 Uhr  0180 269 6961
  Gas Notrufnummer  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310

Unsere nächste Samstagssprechstunde findet
            am 14. November 09 von 08.00 - 11.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich Greußen
09.11.09 -  15.11.09 Markt-Apotheke Greußen
16.11.09 -  22.11.09 Linden-Apotheke Straußfurt
23.11.09 -  29.11.09 Rats-Apotheke Weißensee

Bereitschaftszeiten:
  Mo. - Fr 08.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
  So. und Feiertage        09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten des Sanitätshauses Eicke   (ehem. Schiebel)
donnerstags von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation, Markt 36    Tel.: 0 36 32/ 82 81 31
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Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Verwiesen wird darauf, dass bei Nutzung von öffentlichen Flä-
chen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen, Ordnungsamt, Bahnhofstrasse 13 a,
eine Genehmigung einzuholen ist.
Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Maßnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.

Informationen zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Neue Öffnungszeiten
Donnerstag   von 13.30 Uhr - 14.30 Uhr
In der Zeit vom 01. Dezember 2009 bis zum 31. März 2010
findet samstags keine Annahme statt.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Grünabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1  Sack (bis 50 kg)  = 0,50 Euro
Nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas und Wertstoffe, welche in die Gelbe Tonne gehören.

Kehren nicht vergessen!
Das bunte Laub ist zum Teil von den
Bäumen gefallen. Oftmals bereitet es
Ärger. Besonders dann, wenn das
Laub noch auf Straßen, Gossen und
Gehwegen eine Mischung mit Müll
eingeht. Aus diesem Grund sei an
dieser Stelle daran erinnert, dass alle
Grundstückseigentümer ihr Umfeld kritisch
betrachten und ihrer Kehrpflicht nachkommen.

INFORMATIONSBLATT ZUR
FÖRDERUNG VON KLEINKLÄRANLAGEN

Was wird gefördert?
• Ersatzneubau oder Nachrüstung von Kleinkläranlagen ent-

sprechend dem Stand der Technik
• Errichtung öffentlicher Kleinkläranlagen als Gruppenlösung
• Beratungs- und Organisationsleistungen der kommunalen

Aufgabenträger

Was nicht?
• Die abwassertechnische Ersterschließung von Grundstücken

Wer wird gefördert?
• Natürliche Personen als Eigentümer oder Erbbauberechtigte

von zu Wohnzwecken genutzten Grundstücken (private Bau-
herren)

• juristische Personen als Eigentümer oder Erbbauberechtigte
von zu gewerblichen Zwecken genutzten Grundstücken (sons-
tige Bauherren), soweit nur das Abwasser vom eigenen
Grundstück behandelt werden soll

• kommunale Aufgabenträger

Welche Voraussetzungen sind zu erfüllen?
• zu entwässernde Grundstücke befinden sich in einem Ge-

biet, in dem innerhalb von 15 Jahren kein Anschluss an öf-
fentliche Abwasserbehandlungsanlage erfolgen soll (gemäß
Abwasserbeseitigungskonzept - § 58a ThürWG)

• Mindestausbaugröße: 4 EW (= Einwohnerwerte)
• Direkteinleiter: Vorliegen einer wasserrechtlichen Erlaubnis

gemäß § 7a WHG für die direkte Einleitung des Abwassers
aus einer Kleinkläranlage in ein Gewässer sowie die Befrei-
ung von der Abwasserbeseitigungspflicht gemäß § 58 Abs. 3
Nr. 7 ThürWG (nicht für kommunale Aufgabenträger)

• Indirekteinleiter: kommunaler Aufgabenträger hat der Ein-
leitung in einen öffentlichen Kanal zugestimmt und eine Vor-
reinigung für häusliches Abwasser nach dem Stand der Tech-
nik durch Satzung verlangt

•  Ersatzneubau: geplante Anlage muss über allgemeine bau-
aufsichtliche Zulassung des Deutschen Instituts für Bau-
technik verfügen

• Nachrüstung: Übereinstimmung mit den Bestimmungen der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (Erklärung der zu
beauftragenden Fachfirma)

Wie viel Geld gibt es?
• Ersatzneubau: 1.500 EUR für 4 EW + 150 EUR je weiterem

EW
• Nachrüstung: 750 EUR für 4 EW + 75 EUR je weiterem EW
• bei weitergehenden Reinigungsanforderungen zusätzlich:

300 EUR für 4 EW + 50 EUR je weiterem EW
• für Beratungsleistungen der kommunalen Aufgabenträger:

7,5 % der gewährten Zuwendung für Ersatzneubau/Nach-
rüstung

Wo wird der Antrag gestellt?
• Beim für den jeweiligen Investitionsort zuständigen kommu-

nalen Aufgabenträger (Abwasserzweckverband oder Eigen-
betrieb der Kommune – eine Liste finden Sie auf der
Internetseite der TAB - www.aufbaubank.de)

Was muss bei Abruf der Mittel vorliegen?
Von den privaten und sonstigen Bauherren

- eine Kopie des Protokolls der Erstkontrolle
- eine Erklärung über die Beratung durch den kommunalen Auf-

gabenträger

Von dem kommunalen Aufgabenträger als Bauherr
- eine Kopie des Protokolls der Bauabnahme gemäß § 12 VOB/

B, inkl. Dichtheitsnachweis
- den Nachweis bezüglich der Wartung gemäß 4.6 der

Förderrichtlinie

Antrag - Kleinkläranlagen; Seite 4 von 4

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Einladung  zur Auszeichnungsveranstaltung
 in Würdigung des Ehrenamtes

Datum:   27.11.2009 Uhrzeit:   19.00 Uhr
Ort:   Rathaus - Bürgersaal

Für die Auszeichnungsveranstaltung sind neben den Preisträgern
alle von den Vereinen gemeldeten Personen herzlich eingeladen.

Gez.: Steinmetz/Bürgermeister

Vorankündigung!

Weihnachtsmarkt in Greußen
Der diesjährige Weihnachtsmarkt findet
am Samstag, dem 05. Dezember 2009

von 14.00 - 18.00 Uhr auf dem Marktplatz statt.

Adventskonzert
Das diesjährige Adventskonzert mit dem Famillenchor

 unter Leitung von Frau Trautvetter findet
am 05. Dezember 2009 um 17.00 Uhr im Rathaus,

Bürgersaal statt. Hierzu wird herzlich eingeladen.

Stadt Greußen / Bürgermeister
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Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Niederbösa

     Preisrommé
      in Wasserthaleben
       Am 14.11.09 findet um 13.30 Uhr

im Versammlungsraum der Gemeinde
das Romméturnier statt.

Dazu sind alle Romméfreunde herzlich eingeladen.

Dankeschön!
Der Feuerwehrverein Niederbösa 2001 e.V. möchte sich bei allen
Helfern und Sponsoren, die dazu beigetragen haben, die Nest-
schaukel und die Waldschenke auf dem Spielplatz in Niederbösa
zu errichten, mit einer kleinen Feier bedanken. Er lädt hiermit am
Samstag, dem 14. November, um 14.00 Uhr in die „Schule“ nach
Niederbösa zu Kaffee, Kuchen und gemütlichem Beisammensein
recht herzlich ein. Über Ihr Kommen würden wir uns freuen.
Auch für das Jahr 2010 soll durch Spenden, Fördergelder und an-
deren Aktionen Geld für ein weiteres Spielgerät gesammelt werden.
Wer sich am Aufbringen der Eigenmittel zum Erhalt des  Kinderspiel-
platzes beteiligen möchte, kann auf das folgende Konto des
Feuerwehrvereines Niederbösa 2001 e.V. spenden:

Nordthüringer Volksbank eG          BLZ:    820 94 054
Konto-Nr.:    75 33 799
Kennwort:    Spielplatz

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Einladung zur

Seniorenweihnachtsfeier
am Dienstag, den 08. Dezember 2009
von 14.00 - 17.30 Uhr im Kulturhaus Greußen
Wir laden Sie, liebe Seniorinnen und Senioren der
Stadt Greußen, OT Grüningen und unserer Region
recht herzlich ein.
Es erwartet Sie ein vorweihnachtliches Programm
sowie Musik zum Tanzen.
Wir wünschen einen schönen Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen in vorweihnachtlicher Atmosphäre.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Stadt Greußen / Bürgermeister

Jeder von uns muss täglich
Entscheidungen treffen,
deren Tragweite man
zunächst nicht einschätzen
kann. Da wäre doch jetzt die
Frage: Haben Sie sich schon impfen lassen?
Oder haben Sie das nicht vor? Da wird uns vor dem
novembergrauen Hintergrund der alltägliche Grippevirus-
wahnsinn vorgeführt. Die nächste Epedemie kommt auf uns zu -
so sagen die einen. Alles übertrieben und nur Geldmacherei für
die Pharmaindustrie - meinen die anderen. Impfen lassen oder
nicht - das ist hier die Frage! Und so soll man nun noch selbst-
verantwortlich zum Arzt gehen oder auch nicht. Toll! Da die vor-
ausgesagte Grippewelle unsere Schule bis heute nicht heimge-
sucht hat, werde ich weiter überlegen, ob ich zur Impfung gehe
oder nicht. Aber vielleicht hat sich das schon bis zum Erschei-
nen des Amtsblattes grundlegend geändert ....

Verändern wird sich den nächsten Jahren die Schullandschaft in
Greußen. Genau hier stellt sich die Frage nach dem Umgang mit
den Umständen, die da sind. Das schulpolitische Paket der neuen
Landesregierung ist geschnürt. Nun entfaltet sich beim Öffnen
eines Päckchens immer die prickelnde Frage: Was ist denn drin?
Noch ist dieses Schulpaket noch nicht geöffnet, aber eines ist
klar: Es bedarf eines Konsens, um in Greußen gymnasiale Zu-
kunft zu sichern. Sinkende Schülerzahlen sprechen eine deutli-
che und unerbittliche Sprache. Gehört muss sie von denen wer-
den, an die sie gerichtet ist. Gemeinsames und zugleich diffe-
renzierte Lernen ist möglich - wenn man es will ...
Warum ist für Greußen der gymnasiale Standort so wichtig? Gab
es doch in den letzten 20 Jahren Entwicklungen, die  sprichwört-
lich gesagt, an Greußen vorbei gingen. Der Schulstandort
Greußen darf nicht zu einer hinterweltlerischen Schulprovinz
verkommen, in der in kultureller, gesellschaftlicher Hinsicht we-
nig geboten wird.

Am 27.10.09 fand die Jahresversammlung unseres Fördervereins
statt. Seit 1993 aktiv, zählt er derzeit 90 Mitglieder. Sein Anliegen
ist es unter anderem das Lernen im Gymnasium ideell und ma-
teriell zu unterstützen.
Ein Dankeschön dem 11erMusikkurs für das kleine Programm
zur Eröffnung.
Nach Rechenschaftslegung und Entlastung des Vorstandes wur-
den anschließend neu bzw. wiedergewählt:

Vorsitzende:  Inge Baum
Stellvertreter:  Regina Koch
Schatzmeister:  Günther Trautvetter
Schriftführer:  Christine Schlegel

Dem neuen Vorstand herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg
bei ihrer Aufgabe!

Am darauffolgenden Montag war es schwierig in der Zeit von 16
bis 18 Uhr einen Parkplatz vor der Schule zu finden -
Elternsprechtag. Die große Besucheresonanz zeigt deutlich das
Interesse der Eltern an Gesprächen mit den Lehrern ihrer Kin-
der. Eine gute Entscheidung, wenn man miteinander redet.

Bestimmte Entscheidungen müssen wir also selbst treffen, war-
ten wir nicht bis andere das für uns getan haben.

Übrigens: Gut, dass wir vor zwanzig Jahren die richtige Entschei-
dung getroffen haben.

Th. Hoffmann

„Neues vom Gymnasium“

Einladung zur Mitgliederversammlung
des  SSV Niedertopfstedt 1991 e. V.
Datum:   Freitag, den 13.11.2009
Uhrzeit:  19.30 Uhr   Ort:  Bürgerhaus Niedertopfstedt
Tagesordnung:  1. Bei Einlaß Restkassierung Beitrag 2009
2. Begrüßung  3. Bericht des Vorstandes vom 28.02. – 12.11.2009
4. Kassenbericht  5. Verschiedenes und Diskussion  6. Schlußwort

gez.: Rubelowski/ Vereinsvorsitzender
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Am 14.11. 09 ab 20.11 Uhr wird im Kulturhaus
Greußen der Narrenball stattfinden.
Mit Show und Tanz wird die 5. Jahreszeit
zünftig begrüßt. Kostüme keine Pflicht.

Mit dem Kauf der Karten an diesem
Abend  haben Sie die Möglichkeit,
Freikarten für den Weiberfasching zu
erwerben              Der Vorstand

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Sonnabend 14.00 Uhr - 17.00 Uhr
Sonntag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.

Neue Trainingszeiten!
  Freitag, 13.11.2009 ab 19.00 Uhr
  Samstag, 14.11.2009 ab 14.00 Uhr
  Freitag, 20.11.2009 ab 19.00 Uhr
  Samstag, 21.11.2009 ab 14.00 Uhr
zusätzliches Training ist eigenständig bzw. nach Absprache auch an den Samstagen möglich.

Schützengesellschaft Greußen

Termine Monat November/ Dezember
• Jeden Dienstag 19 Uhr Training Luftdisziplin im  Vereinshaus

• 04.12.09 19.30 Uhr Versammlung, Ranglistenschießen
• 05.12.09 10.00 Uhr Vereinsmeisterschaft LG/LP

15.00 Uhr Vereins- Preisschießen
19.00 Uhr Vereins- Jahresabschlußfeier

Weitere Termine bitte Aushang oder Internet beachten.     Der Vorstand

Möbelkammer Greußen
Grüninger Straße 1,     Tel: 03636-750619

Geöffnet: Montag bis Freitag    von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Tafel Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Ausgabetage:
Dienstag und Donnerstag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Kleiderkammer Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Geöffnet: Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Einladung Mitgliederversammlung
Alle Mitglieder des Vereins zur Erhaltung und Förderung der
St. Martini-Kirche zu Greußen e.V. sind zur ordentlichen
Mitgliederversammlung des Jahres 2009 am Donnerstag,
den 19. November 2009 um 15.00 Uhr im Gemeindezentrum
der Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen, Herrenstraße 3
herzlich eingeladen. Wir bitten um pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand

Einladung
Zu unserer Jahreshauptversammlung

am 27.11.09 um  19.00 Uhr im Sportlerheim Clingen möchten
wir alle aktiven und passiven Mitglieder ab 18 Jahren recht
herzlich einladen!
Tagesordnung: 1. Begrüßung,  2. Bericht des Vorstandes,  3. Berichte
der Abteilungen, 4. Bericht des Schatzmeisters, 5. Bericht der Kassen-
prüfer, 6. Diskussion, 7. Entlastungen des Vorstands und der Abtei-
lungen, 8. Schlußwort

Änderungen der Tagesordnung oder Anträge können 14 Tage
vorher beim Vorstand eingereicht werden!

Vorstand des  SV Eintracht Clingen e.V.

Volkssolidarität Clingen
Neuer Dienst der Volkssolidarität:
Sozialberatung in Fragen
• des Schwerbehinderten- und Versorgungsrechtes
• des Rentenversicherungsrechtes
• des gesetzlichen Unfallversicherungsrechtes
• des Grundversicherungsrechtes
• des Sozialtrechtes

Jeden 2. Montag monatlich 10-14 Uhr in der Begegnungsstätte Clingen

„Klub zu Zweit”
Unsere

Jahresabschlußveranstaltung
findet am Sonnabend, dem 28. November
2009 im Dorfkrug Grüningen statt.

        Klubrat
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SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
- Aktuelles vom Wettkampfgeschehen
Herbstpokal der Leipziger Schützengesellschaft am 24.10.2009 in
Leipzig
9 mm Para
2. M. Pforr 385 Ringe
.45 ACP
4. M. Pforr 372 Ringe
9. K.-H. Kämmerer 359 Ringe
. 38 Spez.
2. M. Pforr 374 Ringe
7. F. Schwarzer 355 Ringe
. 357 Mag.
2. M.Pforr 380 Ringe
7. F. Schwarzer 347 Ringe
12. K.-H. Kämmerer 337 Ringe
. 44 Mag.
2. M. Pforr 376 Ringe
5. K.-H. Kämmerer 351 Ringe Gez.: Kämmerer

Halloween mal anders…
denn am 31.10.2009 fanden die Thüringer Meisterschaften im kar-
nevalistischen Tanzsport statt.
Frühs um 6 Uhr holte uns Onkel Manfred und Tante Heidrun mit
dem Bus ab. So hieß es für unsere Tanzmädels und ihre Fans auf
nach Arnstadt.
Kaum waren für unsere Jugendgarde die üblichen Vorbereitungen
getroffen, marschierten sie mit Startnummer 2 auf die Bühne. Erst-
malig trat Kim Bier für unseren Verein als Mariechen an. Nachdem
sie der Jury ihren Tanz zeigte, musste sie sich zum 3. Mal umziehen
und tanzte mit der Jugendschautanzgruppe zur „Piratenparty“. Auch
hier tanzten zum 1. Mal „5 neue kleine Piraten” auf einer großen
Thüringer Bühne. Unsere Kleinen gönnten sich ihre wohlverdiente
Mittagspause, während sich unsere Größeren vorbereiteten, denn
als nächstes standen die Juniorentanzgarden auf dem Plan. Da sie
die letzte Startnummer hatten, hieß es danach - Fix umziehen für
Justine Gleißberg und Tanja Müller. Die beiden mussten sich gleich
danach fertig machen für Startnummer 1+ 2 der Disziplin
Tanzmariechen. Dagegen hatten Vanessa Nitsch und Pia Bier et-
was mehr Zeit zum verschnaufen. Die beiden tanzten auf Start-
nummer 10 + 13. Auch diese 4 mussten sich zum 3. Mal umziehen
und gingen für die letzte Disziplin des Tages mit ihrem Junioren-
schautanz „Sommer, Sonne, Strand und Meer” auf die Bühne. Auch
wenn es nicht für ein Treppchenplatz gereicht hat,

MÄDELS IHR WARD SPITZE!!!!!!
Jugendgarde: 3. Platz; Tanzmariechen Kim Bier: 16.Platz; Jugend-
schautanz: 8. Platz; Juniorengarde: 9. Platz; Tanzmariechen Justine
Gleißberg: 11. Platz; Tanzmariechen Tanja Müller: 9. Platz;
Tanzmariechen Vanessa Nitsch: 12.Platz; Tanzmariechen Pia Bier: 13.
Platz; Juniorenshowtanz: 8. Platz
Zum Schluss möchten wir uns noch bei Manfred & Heidrun für die
(wieder sichere) Fahrt, unserem Tapferen Schneiderlein Birgit Kehr
unseren Trainern Marie Stengl und Antonia Gschwind sowie den
fleißigen Helfern hinter der Bühne sowie allen Fans für ihre morali-
sche Unterstützung bedanken.

TSV 06 Greußen e.V.

Schützengesellschaft Greußen
Am 02.10.2009 wurde im Vereinshaus der Schützengesellschaft
der Opa –Pokal in der Disziplin Luftpistole, Luftgewehr frei &
aufgelegt ausgeschossen.
Dem Sieger Schützenbruder Klaus Voigt wurde der Pokal durch
den 1. Schützenmeister Hans-Joachim Mauß überreicht.

Königsschießen 24.10.2009 in Oberspier.

v.l.n.r. 2. Ritter Achim Witters, Schützenkönig Frank Winner,
1. Ritter Rolf Becker, Zepterkönig H.-J. Mauß, Kugelkönig H.-J.
Knoll, nicht auf dem Bild unser Schwanzkönig Norbert Kroll.

Vorstand Schützengesellschaft Greußen

„Neu gedresst ist halb gewonnen!“
Die Herrenmannschaft der Abteilung Kegeln des SV Eintracht
Clingen e.V. möchte sich bei Frau Monika Martin von der
Geschenkboutique Greußen für die gesponserten Wettkampf-
dresse recht herzlich bedanken. Unser Dank gilt auch Martin
Haupt, der dieses Sponsering organisiert hat.
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Um letzte Titel am Berg
Die traditionelle Ausfahrt zum Saisonende 2009 steht noch aus.
Ansonsten haben Greußens Radsportler ihr Jahresprogramm ge-
meistert, zuletzt die 8. Kür der Bergmeister. Der Greußener RSV
0 1 vergab seine Klettertitel erneut in Clingen auf einer mäßigen
Steigung 2000 Meter auf einem Wirtschaftsweg in Richtung
Rohnstedter Groll hinauf. Wie im Vorjahr fuhr der Salamistädter
Sebastian Range Bestzeit, hat für ein weiteres Jahr den Wand-
erpokal in seiner Vitrine.
Ein heftiger böiger Vorderwind sowie kalte herbstliche Tempera-
turen und die nach der Ernteabfuhr verschmutzte Fahrbahn tru-
gen dazu bei, dass der Streckenrekord aus dem Jahre 2004 nicht
angetastet wurde. Sehr erfreulich war, dass sich zwei Frauen
den Startern stellten. Roland Koch war mit 71 Jahren der älteste
aktive Teilnehmer. Zur Siegerehrung suchte man sich eine wind-
geschützte Ecke. Der Sturmwind riss einem alles aus den Hän-
den. Alle Sportler, die Starter Ernst Neubert und Vincent -
Sebastian Otte sowie auch die Zeitnehmer Christine Müller und
Dieter Langner erhielten von Vereinschef Wolfgang Müller aus-
gesuchte Spezialitäten aus dem Werksverkauf der Thüringer
Salamifabrik Greußen.
Ergebnisse: Frauen Hobby bis 50 Jahre: 1. Martina Ackermann
(Trebra/8:50:00 min), 2. Margita Warmuth (Clingen/ 9:21:22)
Hobby Seniores bis 50 Jahre: 1. Frank Müller (RSV 01/ 5:37:45 min).
Hobby Senioren über 60 Jahre: 1. Manfred Göttig (5:40:97 min),2.
Dieter Brückner (bd. RSV 01/8:49:96 min).
Männer: 1. Sebastian Range (RSV 0 1/ 4:35:97 min). Senioren 2: 1.
Stefan Ackermann (RSV 01/5:47:29 min) Senioren 3: 1. Walther
Weißgerber (5:38:75 min), 2. Andreas Höpfner (bd. RSV 01/ 6:20:77
min)
Senioren 4: 1. Wolfgang Müller (6:08:27 min), 2. Roland Koch (bd.
RSV 01/7:04:72 min) Gesamtwertung: 1. Sebastian Range  2. Frank
Müller 3. Walther Weißgerber  4. Manfred Göttig  5. Stefan Acker-
mann  6. Wolfgang Müller  7. Andreas Höpfner  8. Roland Koch  9.
Dieter Brückner Wolfgang Hellner

Ehrenamtliche Mitarbeit
Trotz reger, jahrelanger Tätigkeit mehrerer Selbsthilfegruppen An-
gehörige Demenzkranker, z.B. Heringen, Roßleben, Sondershausen,
Greußen, Bad Langensalza, und auch dem Aufbau verschiedener
Betreuungsangebote im Freistaat, mangelt es an Ehrenamtlicher
Mitarbeit, denn Demenzkranke und ihre Angehörigen brauchen viel
Hilfe - Hilfe, die oft über das hinausgehen muss, was professionelle
Organisationen zu leisten im Stande sind.
Viele Menschen wollen helfen, wissen aber nicht, wie sie ihre Fä-
higkeiten sinnvoll und nachhaltig einbringen können.

hier einige Beispiele:
• Mitarbeit im häuslichen Besuchs- und Betreuungsdienst
• Mitarbeit in einer Betreuungsgruppe
• Unterstützung der Vereinsarbeit in der Öffentlichkeitsarbeit (News-

letter)
• Unterstützung bei der Organisation von Qualifizierungs-

maßnahmen und Fachveranstaltungen
• rechtliche Unterstützung
• ehrenamtliche Referententätigkeit bei Fachveranstaltungen

Die Alzheimer Gesellschaft kann Ihnen Organisationen in Ihrer Re-
gion nennen, bei welcher Sie Ihr Können und Ihre Erfahrungen in
die Arbeit einbringen können. Außerdem sucht die Alzheimer Ge-
sellschaft immer wieder Praktikanten für die Arbeit in Ihrem Verein.

Helfen Sie uns mit Ihrem Rat und ihrer Tat!
Werden Sie ehrenamtlicher Helfer oder machen Sie ein
Praktikum bei der Alzheimer Gesellschaft Thüringen e.V.

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung
Wir laden alle Mitglieder herzlich ein zu unserer

Mitgliederversammlung mit Vorstandswahl
am 20. November 2009, 19.00 Uhr
in die Gaststätte „Goldener Löwe“

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung, 2. Bekanntgabe der Tagesordnung,
3. Tätigkeitsbericht des Vorstandes, 4. Finanzbericht der Kassenführerin
5. Bericht der Kassenprüferin, 6. Bericht der Mitgliederbewegung
7. Aussprache und Anfragen, 8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl des neuen Vorstandes, 10. Wahl des neuen Kassenprüfers
11. Gemeinsames Essen, 12. Termine und Ziele der Wanderungen 2010

Alle Mitglieder werden gebeten, ihre Mitgliedsausweise
mitzubringen und die noch nicht bezahlten
Jahresbeiträge zu entrichten.
Es grüßt Sie herzlich und hofft auf eine gute Beteiligung – Ihr Vorstand

Novemberangebote im Jugendhaus Greußen
Auch im November gibt es im Jugendhaus Greußen interessante
und abwechslungsreiche Angebote. Zusammen mit den Kindern
backen und basteln für die Adventszeit. Jeden Donnerstag ab 15.30
Uhr gibt es sportliche Spiele in der Turnhalle.
Weiter könnt ihr bei uns Billard, Kicker, Darts oder Playstation spie-
len. In unserem kleinen Clubcafe gibt es leckere Snacks und Ge-
tränke zum kleinen Preis.
Am 15.11.09 und am 26.11.09 findet im Jugendhaus der beliebte
Frauentreff statt. Hier werkeln die Frauen in der Holzwerkstatt oder
basteln kreative Dekorationen für Haus und Garten.
Am 26.11.09 basteln die Frauen zusammen mit den Senioren des
Seniorenzentrums am Waidhof in Greußen Dekorationen für den
Advent. Weitere Informationen über unser Novemberangebot gibt
es bei uns im Jugendhaus Greußen.

AOK PLUS ist
 „Hervorragender Ausbildungsbetrieb“ 2009

Die AOK PLUS hat von der Industrie- und Handelskammer (IHK) Erfurt
den Titel „Hervorragender Ausbildungsbetrieb“ 2009 verliehen bekom-
men. Als einzige Krankenkasse wurde die AOK ausgezeichnet für die
besonders gute Betreuung ihrer Auszubildenden. Dies beinhaltet, dass
die jungen Leute einen kompletten Überblick über die Strukturen des
Unternehmens erhalten, in Theorie und Praxis intensiv geschult wer-
den und von Anfang an als vollwertige Mitarbeiter integriert sind.
Besonders lobenswert sei es außerdem, dass die AOK für ihre Auszu-
bildenden schon frühzeitig eine berufliche Perspektive schafft.
Seit 1991 hat die AOK im Freistaat 714 junge Leute in verschiedenen
Berufsbildern ausgebildet, unter anderem auch in der Filiale im Kyff-
häuserkreis. Aktuell erlernen im Kyffhäuserkreis 4 Auszubildende den
Beruf des Sozialversicherungsfachangestellten.

AOK ruft zur Zahnvorsorge auf
Eintrag ins Bonusheft spart Geld
Die AOK PLUS im Kyffhäuserkreis ruft zur regelmäßigen Zahnvorsorge
auf, denn das spart Geld, wenn Zahnersatz benötigt wird. „Wer in die-
sem Jahr noch nicht zur Vorsorgeuntersuchung beim Zahnarzt war,
sollte das schnellstens nachholen“, so AOK-Serviceleiterin Sylvia Molis.
Grundsätzlich trägt die AOK PLUS mit der Zahlung der Festzuschüsse
50 Prozent der Kosten einer Regelversorgung bei Zahnersatz. Für ei-
gene Bemühungen zur Gesunderhaltung der Zähne erhöht sich der
Festzuschuss um 20 Prozentpunkte, wenn man während der letzten
fünf Jahre regelmäßige zahnärztliche Untersuchungen nachweisen
kann. Um weitere 10 Prozentpunkte erhöht sich der Festzuschuss, wenn
ein zehnjähriger lückenloser Zahnarztbesuch nachgewiesen wird. Dafür
erhalten alle Versicherten ab dem 12. Lebensjahr von ihrem Zahnarzt
ein Bonusheft, in das alle Vorsorgeuntersuchungen eingetragen werden.

Herbstfest
Am 28.10.2009 feierten wir Rentner der Volkssolidarität Greu-
ßen in der Ziegeleikantine in Niedertopfstedt unser Herbstfest.
Man bewirtete uns mit Kaffee und Kuchen, Abendbrot und einer
Tombola. Gute Laune brachten die Rentner alle mit und so wur-
de in gemütlicher Runde gesungen, getanzt und geschunkelt.
Umrahmt wurde alles mit der ganz tollen Musik und den lustigen
begeisterten Einlagen von DJ Andy aus Allstedt. Es war ein sehr
schöner gelungener Nachmittag, wofür sich alle Rentner bei al-
len Mitgestaltern bedanken.

Die Senioren der VS Greußen

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
14.11. Frau Renate Weber ...................... zum 70. Geburtstag
15.11. Frau Hildegard Heinrich ................. zum 95. geburtstag
15.11. Frau Elfriede Hahn ........................zum 93. Geburtstag
17.11. Frau Elisabeth Nebe ..................... zum 85. Geburtstag
19.11. Frau Gerda Frommhold ................ zum 80. Geburtstag
19.11. Herrn Harry Degenhardt ............... zum 70. Geburtstag
19.11. Herrn Konrad Lormis .................... zum 70. Geburtstag
22.11. Frau Helgard Petzenka ................. zum 75. Geburtstag
23.11. Frau Hedwig Palige ...................... zum 75. Geburtstag
24.11. Frau Margot Landgraf ....................zum 81. Geburtstag
25.11. Herrn Horst Wolf ........................... zum 88. Geburtstag
25.11. Frau Herta Danberg ...................... zum 84. Geburtstag
25.11. Frau Johanna Steinmetz ............... zum 84. Geburtstag
25.11. Frau Ilse Beisker ........................... zum 82. Geburtstag
Clingen
15.11. Frau Ingrid Stegen ........................ zum 75. Geburtstag
19.11. Frau Karin Potsch ......................... zum 65. Geburtstag
Wasserthaleben
15.11. Frau Ingeborg Simon .................... zum 75. Geburtstag
15.11. Frau Johanna Böttner ....................zum 75. Geburtstag
22.11. Frau Erika Bieber .......................... zum 81. Geburtstag
23.11. Herrn Otto Grabmann ....................zum 86. Geburtstag
Trebra
14.11. Herrn Helmut Strauß .................... zum 81. Geburtstag
15.11. Herrn Ernst Abicht ........................ zum 81. Geburtstag
22.11. Frau Eva Eckelmann .................... zum 82. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Westgreußen
Bezirksliga
14.11. 14:00 Uhr VfB Artern 1919 - SV 62 Westgreußen I
Obertopfstedt
1. Kreisklasse, Staffel West
22.11. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt - TSV Toba
Grüningen
Frauen, Landesklasse West
21.11. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - FC Eintracht Bad Berka

Evangelische Kirche
Gottesdienste
15.11. 9:15 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag mit Kranzniederlegung

in Clingen (Pfarrhaus)
15.11. 9:30 Uhr Gottesdienst  Greußen Gemeindezentrum
16.11. 9:00 Uhr Wochenandacht im Seniorenzentrum Greußen
18.11. 18:00 Uhr Zentraler Abendmahlsgottesdienst zum Buß- und Bet-

tag Gemeindezentrum Greußen
22.11. 9:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Totengedenken Trebra
22.11. 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Totengedenken Clingen
22.11. 10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Totengedenken Niederbösa
22.11. 14:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Totengedenken St. Martini

Kirche Greußen (mit Posaunenchor)
22.11.14:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Totengedenken

Westgreußen
22.11.15:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Totengedenken

Wasserthaleben
22.11. 17:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Totengedenken im

Seniorenzentrum Greußen
28.11. 13:00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung des Adventsmarktes in

Westgreußen
29.11. Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl zum 1. Advent

(Gemeindezentrum) Greußen
06. 12. 10:00 Uhr Zentraler Familiengottesdienst zum Nikolaustag in der

St. Martini Kirche Greußen
Veranstaltungen:
13.11. 16:00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht
15.11. 17:00 Uhr Bibelnachmittag der Landeskirchlichen Gemeinschaft im

Gemeindezentrum Greußen
19.11. Bibelnachmittag Seniorenzentrum Greußen
21.11. 14:30 Uhr Posaunenspiel auf dem Friedhof Greußen
21.11. 15:15 Uhr Posaunenspiel auf dem Friedhof Clingen
26.11. 19:00 Uhr Gemeindeabend Seniorenzentrum Greußen
27.11. 16:00 Uhr Konfirmandenunterricht
29.11. 17:00 Uhr Bibelnachmittag der Landeskirchlichen Gemeinschaft im

Gemeindezentrum Greußen
29.11. 14:00 Uhr Adventssingen in der Clingener Kirche mit Männer-

chor und Frauenchor Clingen und den Greußener
Posaunenchören

4.12. 16:00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht
Krippenspielproben:
Greußen montags 16:30 Uhr
Trebra dienstags 16:30 Uhr
Clingen donnerstags 16:30 Uhr (voraussichtlich)
Wasserthaleben freitags 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Büro:
Montag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr  Donnerstag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr oder
per Telefon 03636 703335

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
Sa., 14.11. 18.00 Uhr Vorabendmesse in Greußen
So., 15.11.  08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di., 17.11. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Do., 19.11. 14.30 Uhr   Seniorenmesse in Greußen, anschl. Kaffeetafel
Sa., 21.11 18.00 Uhr Vorabendmesse in Bad Frankenhausen
So., 22.11. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

10.15 Uhr Hochamt in Sondershausen
Di., 24.11. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen

Ökumenischer Chor: dienstags  19.30 Uhr in der Herrenstraße
Ökum. Wanderverein: 20.11. Vollversammlung, 19.00 Uhr im

„Goldenen Löwen“
„Kaffeeklatsch“ arbeitsloser Frauen am 25.11. um 15.00 Uhr in
Großbreitenbach
Kirchenreinigung  ab 20.11.09 Gruppe 4
Türkollekte:  1. Sonntag im Monat „Baukollekte“

Wir bitten um Überweisung des Kirchengeldes für 2009!
Konto der Kirchgemeinde:  Kto.-Nr.: 320 000 6268
bei Kyffhäusersparkasse    BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste :
So 15.11. 09:30 GD Greußen

11:00 JgdGD Erfurt
Mi 18.11. 19:30 Bußtags-GD Greußen
So 22.11. 09:30 GD Greußen
Mi 25.11. 19:30 GD SÖM m. Gre
So 29.11. 10:00 Ü-GD Leipzig->SÖM

Kirchliche Nachrichten

Ein herzliches Dankeschön allen Gratulanten,
die mich zu meinem

  60. Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumen
und Geschenken erfreut haben.
Besonderen Dank meinem lieben Mann,
meinen Kindern und den fleißigen Backfrauen.
Ein weiteres Dankeschön an Herrn Pfarrer Albrecht,
den oekumenischen Kirchenchor, Alleinunterhalter
Jürgen Töpfer und Partyservice Finke für die sehr
gute Bewirtung.

Gabriele Vinzens
Greußen im September 2009
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                 Unaufhaltsam, still und leise
              mehrten sich die Jahreskreise.
     Plötzlich macht im Gang der Zeit
      eine runde Zahl sich breit!
     Du gingst durch Höhen und durch
Tiefen, warst immer da, wenn wir Dich
riefen. – Für Deine Müh' in allen Jahren
möchten wir Dir heute Danke sagen.

Alles Gute und beste
        Gesundheit zum

wünschen Dir Dein Ehemann Alfred
und Deine Kinder

mit Familien

Clingen, November 09

         Jetzt an

  Weihnachten denken.

Das besondere

Geschenk

Kette

mit Ihrem

Wunschnamen

in Silber und Gold
(Lieferzeit 14-20 Tage)

Tel. 0 36 36 / 70 32 29

Greußen • Markt 40

Inhaber: Frank Knaut

  Anläßlich unserer

Silberhochzeit
möchten wir uns auf diesem Wege bei unseren Eltern,
Verwandten, Freunden und Bekannten sowie den
Frauen des MtbE für die
Glückwünsche, Blumen und
Geschenke bedanken.
Ein weiteres Dankeschön
gilt dem Praxisteam Frau
Dr. Peter sowie dem
Jugendhaus Greußen.
Besonders bedanken
möchten wir uns bei unse-
ren Kindern Annett und
Andre für die wunderschö-
ne Feier, die diesen Tag
zu einem unvergesslichen
Erlebnis werden ließ,
dem Kulturhaus Greu-
ßen, Nicole, Partyservice
Finke sowie DJ „Uwe”
für die musikalische
Umrahmung.

Andreas und Heike Sofke
Greußen, im Oktober 2009

Ein herzliches Dankeschön!

Anlässlich meines

möchte ich mich bei meiner Familie, den
Kindern und Schwiegerkindern, Enkeln
sowie allen Verwandten, Freunden und
Bekannten für die vielen Glückwünsche,
Blumen, Geldzuwendungen und Geschenke
bedanken. Ein Dank an die Backfrauen den
Party-Service Karlstedt. Dank an alle, die für
das gute Gelingen der Feier beigetragen haben.

Dorothea Beer
Greußen im Oktober 2009

Danksagung

Ein Mensch, der immer für uns da war,
lebt nicht mehr.
Was bleibt, ist Dankbarkeit
und die Erinnerung an die schöne Zeit.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns
anläßlich des Todes unserer lieben Frau, Mutter und Oma

Sonja Peter
entgegengebracht wurden, möchten wir uns herzlich
bedanken.
Unser besonderer Dank gilt Herrn Schleenvoigt für die
tröstenden Abschiedsworte sowie dem Bestattungshaus
Weichert Greußen für die würdige Ausgestaltung der
Trauerfeier.

In stiller Trauer

Karl-Heinz Peter
Andreas Peter
Simone Peter
ihr Enkel Tyler-Pharrell
sowie alle Angehörigen

Greußen, im November 2009

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882
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Getränkefachmarkt
Angebote vom 12.11.09 - 25.11.2009

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

€ 6,99
6 x 1,50
zzgl. € 3,00
Pfand

€ 0,78/l

Volvic

           
   Kirsch

€ 7,99
20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,80/l

Braugold

      Spezial

€ 12,9920 x 0,50
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,30/l

 Engel

Weihnachtsbier

€12,99
20 x 0,50
zzgl. € 4,50 Pfand
4 x 0,50
zzgl. € 0,60 Pfand

€ 1,30/l

Leikeim

Wintertraum

    + 4er Kette

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Krombacher

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Köstritzer

Schwarz+Edelpils

€ 11,99
20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Henninger

Kaiserpils+Radler

€ 10,99
€ 11,99

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Jever Pils

€ 11,99 € 6,99
12 x 0,75
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,58/l

Förstina

  Vital 3, OK, Tropic

Am Samstag, 21. November 2009,
hält Herr R. Walter aus Sonders-
hausen einen sehr interessanten
Diavortrag zum Thema

 „Die Götter unserer
Vorfahren“

und geht damit weit in die Geschich-
te vor der Christianisierung zurück.

Die Veranstaltung findet in der
Gemeindeschenke

in Freienbessingen statt.
Sie beginnt 19.00 Uhr.

Der Eintritt ist frei.
Gäste sind herzlich willkommen.

Der Geschichtsklub
Freienbessingen e.V. lädt ein.

Beratungsstelle:

Kostenloses Info-Tel.: 08 00-1 81 76 16
E-Mail: info@vlh.de, www.vlh.de

Schulstraße 23
99718 Grüningen

Tel.: 03636/ 700307 und 0179 1175571
Ansprechpartner Cornelia Elsner

Thüringer Schlossfestspiele Sondershausen präsentie-
ren im kommenden Jahr Mozarts Oper „Die Zauberflöte”

In den vergangenen Jahren haben sich die Theater Nordhausen/
Loh-Orchester Sondershausen GmbH und die Stadt Sondershausen
mit ihren Schlossfestspielen im besonderen Ambiente des Schloss-
hofes schon einen Namen gemacht. Einige überregionale Busunter-
nehmen bieten bereits die Schlossfestspiele Sondershausen als
besonderes kulturelles Ereignis an. Die mittlerweile 5. Schloss-
festspiele im kommenden Sommer werden im Vorfeld sicher noch
mehr Aufmerksamkeit erlangen, locken sie doch jetzt mit dem neuen
Namen „Thüringer Schlossfestspiele Sondershausen“.

Der Direktor der Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten, Dr. Hel-
mut-Eberhard Paulus, hatte einmal gegenüber der Presse geäu-
ßert, dass sich im ganzen Freistaat kein weiteres Schloss so für
Musiktheaterfestspiele eigne wie das in Sondershausen und dass
der Name „Thüringer Schlossfestspiele Sondershausen“ angebracht
sei.

Auf dem Programm steht im kommenden Sommer ein echtes High-
light: Mozarts Oper „Die Zauberflöte“. Das Ensemble wird aus jun-
gen Sängerinnen und Sängern am Beginn ihrer künstlerischen Lauf-
bahn zusammengesetzt. In den vergangenen Monaten haben sich
mehr als 100 Sängerinnen und Sänger um die verschiedenen Par-
tien der Oper beworben. In den nächsten Wochen wird eine Jury in
mehreren Vorsingen auswählen, wer sie besetzen kann. Für die
jungen Künstler sind die Auftritte in den Produktionen, die auf dem
Schlosshof in Sondershausen gezeigt werden, immer ein beson-
derer Höhepunkt. Für viele ist es die erste große professionelle
Musiktheaterproduktion nach dem Gesangsstudium. Einige von ih-
nen haben damit auch den Sprung in ein festes Engagement in der

Theater Nordhausen/Loh-Orchester Sondershausen GmbH ge-
schafft. Wie beispielsweise Anton Leiß-Huber aus Bayern. In die-
sem Sommer hat er sich die Herzen des Publikums als Zahlkellner
Leopold im „Weißen Rössl“ erobert, nun ist er als Chip im Musical
„On the Town“ zu erleben und im neuen Musical „Mein Freund
Bunbury“ wird er sich ab 27. November als Algernon Moncrieff vor-
stellen.

Premiere der „Zauberflöte“ ist am 25. Juni 2010. Der Vorverkauf für
die insgesamt acht Vorstellungen läuft bereits. Karten gibt es an der
Theaterkasse, Tel. 0 36 31/98 34 52, an der Sondershausen-Infor-
mation, Tel. 0 36 32/98 34 52 und an allen Vorverkaufsstellen der
Theater Nordhausen/Loh-Orchester Sondershausen GmbH.



Der Reit-, Zucht- und Fahrverein (RZFV) Bellstedt lädt alle Pferde-
freunde, sowie kleine und große Gäste von nah und fern herz-
lich zum Weihnachtsprogramm
am: Samstag, den 28.11.2009
in der Reithalle der Familie Umlauf ein.
Beginn: 14.00 Uhr  Der Eintritt ist frei.
Auch in diesem Jahr zeigen kleine und große Reiter im Sattel
ihrer Pferde ein phantasievolles musikalisches Schauprogramm
in hübschen Kostümen zur Weihnachtszeit. Der „verzauberte”
Reiterhof erstrahlt dabei im hellen Weihnachtsglanz.
Höhepunkt ist das Märchen „Schneeweißchen und Rosenrot”
der Gebrüder Grimm, aufgeführt von unseren jüngsten Vereins-
mitgliedern. Natürlich fehlen dabei auch keine Pferde. Mit viel
Witz und Spaß verstecken sich im Märchen auch ab und zu mal
verrückte Dinge unserer Gegenwart. Es warten viele Überra-
schungen auf unsere Besucher.
Schaut doch einfach mal rein und schnuppert unsere Märchen-
luft in mitten edler Pferde. Der Weihnachtsmann hat auch schon
Geschenke für alle kleinen Gäste bereitgestellt.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Auch preiswerte
Weihnachtsleckereien sind dabei.

Es lädt ein der RZFV Bellstedt mit Märchenfee Bea

Märchenhaftes
Weihnachtsreiten
in Bellstedt

Zucht und Sport
Reiterferien/Pension

Bellstedt
Tel.: (03 60 20) 7 23 24
Funk: (0171) 4 23 78 95

Weihnachtsreiten

Kalender von Kindern 
mit Behinderung
Spendenaktion des Bundesverbandes 
Selbsthilfe Körperbehinderter e.V.
Nicht im Handel erhältlich. 
Kalender „Kleine Galerie 2010“
jetzt reservieren beim BSK e.V.
Altkrautheimer Straße 20
74238 Krautheim
Tel.: 0180 5000 314 (14 ct/min)
E-Mail: info@bsk-ev.org
Internet: www.bsk-ev.org Die gute Tat: 

„Mein schönstes 
Erlebnis“

Bundesverband
Selbsthilfe
Körperbehinderter e.V.

natürlich im

Restaurant im Kulturhaus Greußen
99718 Greußen, Neustadt 36

Öffnungszeiten:  Freitag 17 - 23 Uhr / Samstag 11 - 24 Uhr /   Sonntag 11 - 23 Uhr
Reservierungen:  Mo - Do von 7 -19 Uhr   036201/62501

  Freitag bis Sonntag        03636/778946
Lassen Sie sich von uns verwöhnen und genießen Sie die Atmosphäre

in unseren schön gestalteten Räumen.
Auch außerhalb unserer Öffnungszeiten richten wir gern Ihre Feierlichkeit aus (Räum-
lichkeiten von 10-300 Pers.) oder liefern Ihre Bestellung an den Ort Ihrer Wahl.

Musikalische Umrahmung unter www.musiker-toepfer.de

Jeden 1. Sonntag im Monat von 11 - 14 Uhr

Brunchbuffet mit Life-Kochen
Essen Sie soviel Sie wollen, aus einer riesigen Auswahl an kalten Speisen, Suppen, Vorspeisen,
Hauptgerichten - ein Koch bereitet vor Ihren Augen Speisen zu - sowie verschiedenen Salaten und
Desserts zum Preis von 15 €  (Kinder bis 7 Jahre frei, von 7 -10  Jahre 7,50 €)

Martinsgansessen
Am 07., 08., 10., 14. und 15. November laden
wir ein zum Martinsgansessen bis 10 Personen pro Person 12€
ab 11 Personen pro Person 10€ (Verdauungsschnaps inklusive)

Weihnachtsgala
Am 20.12. beginn: 15.00 Uhr
Verbringen Sie bei Kaffee und Kuchen ein paar vorweih-
nachtliche Stunden. Lassen Sie sich vom Weihnachtsmann und
einem Programm der Spitzenklasse überraschen.
1 bis 10 Personen pro Person 13€, ab 11-20 Personen pro Person 11€, ab 21 Personen pro Person
10€ (Kaffee und Kuchen soviel Sie möchten)

Gern gestalten wir Ihre Weihnachtsfeier
zu festlichen Sonderkonditionen mit Buffet und
Speisen ab 10€ pro Person.  - Lassen Sie sich beraten!!!
Oder möchten Sie Ihren Mitarbeitern etwas Besonderes bieten?
Am 12.12. bieten wir eine weihnachtliche Feier mit Lifemusik und
Programm, Weihnachtsmann und Weihnachtsfrau sowie einem opulen-
ten Buffet und Begrüßungscocktail.
1-10 Personen 15€  / 11-20 Personen 13€  / ab 21 Personen 11€

Große Silvestergala
mit Lifemusik und exklusivem Buffet, Showeinlage und
Mitternachtssnack. Wir laden Sie zu einer Kreuzfahrt in die Karibik
mit der ”AIDA” ein.
Preis pro Pers. 50€, im Preis enth. sind der Eintritt, Speisen u. sämtliche Getränke (außer Spirituosen)

Besuchen Sie auch unseren

Weihnachtsbrunch am 25. und 26.12.09

sowie unseren Neujahrsbrunch am 01.01.10.
Preis pro Person 17€

Zu allen Terminen sind Vorbestellungen erbeten!!

Lust auf mehr?  – Wo?

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben





Pizza-Fahrer gesucht.
Tel.: 03636/ 792373 und 792374

Verkaufe Aquarium „Vision 180“
von Juwel 90 x 30 x 50, Oval-
scheibe, kombiniert mit Unter-
schrank, komplett mit Zubehör,
sehr guter Zustand, P.n.V.
Tel.: 0 36 36 / 70 13 91

Suche für 9-jährige Tochter zuver-
lässige Nachmittagsbetreuung in
Greußen. Mo-Do 13.30-15.30 Uhr,
mit Führerschein.
Tel.: 0174/3125532

Verkaufe sehr schönes, gut er-
haltenes Fahrrad 26er Touring,
neuwertig. Tel.: 0 36 36 / 70 05 18

Jack-Russel-Welpen tricolor, ab
Ende Nov. zu verkaufen.
Tel.: 0152/ 05679085

Verkaufe 1 Satz Winterräder
kompl., neuwertig, für Nissan/Prim.
4-Loch, 185/65 R15, für 100,-Euro
Tel.: 0 36 36/ 70 02 17

Suche 1-Raum oder 2-Raum
Wohnung in Greußen, ab sofort.
Tel.: 0172/ 9303656

Wohnideen vom Spezialisten

   • Schiebe- und Klapptüren
           • Spannrahmen

        • Rollos, Dachfensterrollos
    • Lichtschachtabdeckungen

  • Hunde- u. Katzenklappen

99634 Straußfurt • Mühlenstraße 1
Tel.: 03 63 76/ 6 03 94    Fax 03 63 76/ 5 23 66

InsektenschutzInsektenschutz
ab

sofort
WinteraktionWinteraktion

WEILERT GmbH
Steinweg • Greußen
Tel.: 03636/ 70 32 40  Fax: 03636/ 70 08 51

Weihnachts-

         Shopping

am Donnerstag 19.11.09
bis 22 Uhr

Weihnachts-

         Shopping

10% Rabatt auf ALLES10% Rabatt auf ALLES10% Rabatt auf ALLES10% Rabatt auf ALLES10% Rabatt auf ALLES

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.Für das leibliche Wohl ist gesorgt.Für das leibliche Wohl ist gesorgt.Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Kaffee, Kuchen, Bra
twurst und Glühwein.

Kaffee, Kuchen, Bra
twurst und Glühwein.

Kaffee, Kuchen, Bra
twurst und Glühwein.

Kaffee, Kuchen, Bra
twurst und Glühwein.

Kaffee, Kuchen, Bra
twurst und Glühwein.

Wir freuen uns auf Ih
ren Besuch!

Wir freuen uns auf Ih
ren Besuch!

Wir freuen uns auf Ih
ren Besuch!

Wir freuen uns auf Ih
ren Besuch!

Wir freuen uns auf Ih
ren Besuch!

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

19.11.09

ART 03466 / 33 98 97
SDH 03632 / 54 36 79
SÖM 03634 / 31 91 10
www.abacus-nachhilfe.de

alle Fächer, alle Klassen
• keine Vertragsmindestlaufzeiten
• flexible Unterrichtszeiten
• keine Anfahrtskosten, alle Orte


